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Ein mißglückter Verſuch. 


Während wir hier in Polen dem Wochenende gleich 
zwei Feiertage folgen und weit draußen die geſchaf⸗ 
tige Welt ſauſen ließen wie es ihr beliebte, erlebte man 
jenſeits unſerer Paßmauern einige ſpannende Geſchichten, 
von denen wir noch nicht einmal das letzte Ende zu er⸗ 
zählen wiſſen. Nicht nur in China, wo Tſchangkaitſchek von 
allen Glücksgöttern verlaſſen wurde und ſeinen Oberbefehl 
niederlegte, gab es Senſationen, nicht nur im ſüdamerikani⸗ 
ſchen Bolivia, wo 200000 Indianer mit der Verſpeiſung 
der armen Weißen beſchäftigt ſind. Auch in dem „barbari⸗ 
ſchen“ Deutſchland war etwas los. Etwas ganz Auf⸗ 
regendes. a l \ 

Der Wettergott, der beſchloſſen hatte, die beiden polni⸗ 
ſchen Feiertage feucht und trübe zu geſtalten, konnte nicht 
verhindern, daß ſich die deutſchen Ozeanflugzenge 
der Junkers⸗Geſellſchaft in Deſſan am Sonntag abend 
gegen 7 Uhr in Richtuna Amerika auf die Fahrt be⸗ 
gaben. Zuerſt die „Bremen“ mit dem Poursle-Perite- 
Flieger Hauptmann Köhl, dem deutſch⸗böhmiſchen Piloten 
Looſe und dem Propagandachef des Norddeutſchen Lloyd, 
Freiherrn von Hünefeld als Paſſagier. Kaum war die 
„Bremen“ über dem Deſſauer Wald verſchwunden, da erhob 
ſich auch das Weltrekordflugzeug „Europa“, geführt von 
dem Bremer Flieger Edzard und dem unagariſchen Piloten 
der Junkerswerke Riſticz, mit einem Vertreter der ame⸗ 
rikaniſchen Hearſt⸗Preſſe, dem langen Herrn Kickerboker, 
an Bord. Der Flug ging über Magdeburg, Braunjchwein, 
Hannover zur Bremer Nordſeeküſte. 

Schon bei Magdeburg hatte die „Europa“, der ein Preſſe⸗ 


Flugzeug „G 31“ unter der Führung des bekannten Piloten 


Schnaebele folgte, die Fühlung mit der „Bremen“ ver- 
loren. An der Küſte kehrte „G 31“ um und landete galt 
im Bremer Flughafen. Um 11 Uhr nachts folgte die 
„Europa“. Edzard und Riſtiez waren über der Nordſee in 
ſchweren Nebel und ſtörende Gewitter gekommen. Sie 
ſteuerten nach Bremen zurück, um von dort aus einen eüd⸗ 
licheren Kurs nach Holland zu nehmen. Auch hier ſtießen ſie 
auf eine undurchdringliche Nebelwand; zudem ſchien an der 
Droſſelklappe des Motors etwas nicht in Ordnung zu fein. 
So entſchloß man ſich zur Landung, die wegen 


der übergroßen Belaſtung des Flu Nene ed ele wurden 
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und bei der das Fluggeſtell eller zerbrach. 
Die unverſehrte Mannſchaft kehrte am Montag mit dem 
Motor im Preſſeflugzeug nach Deſſau zurück. 3 

Der „Bremen“ war es vor Norderney gelungen, die 
dichteſten Nebelſchwaden zu umgehen; doch wurde die Luft 
immer undurchſichtiger, je weiter ſie nich Weſten vorſtieß. 
Bei Newa ſt le ſüdlich der ſchottiſchen Grenze wurde Eng⸗ 
land erreicht. Dort fand das Flugzeug im Norden feiner 
Route ſo ſchweren, drcken Nebel, daß es unmöglich 
war, weiter den nördlichen Kurs, der beabſichtigt war, zu 
verfolgen. Es drehte nach Südweſten ab, und zwar in Rich⸗ 
tung Liverpool Birkenhead. Durch dieſen Umweg 
verlor das Flugzeug bereits an der in Ausſicht genomme⸗ 
nen Zeit über eine Stunde. Bei dem ſabelhaft erleuchteten 
Birkenhead ging die „Bremen“ gegen 3 Uhr morgens 
auf die iriſche See hinaus und ſüdlich von der Isle of Man 
auf Dublin zu. 6 

In Irland traf die „Bremen“ genau ſo ſchwere 
Wetter. Nordirland war vom dickſten Nebel bedeckt. Die 
ganze Gegend war vollkommen zu, ſo daß auch hier wieder 
ein Abbiegen nach Süden vorgenommen werden mußte. 
„Wir flogen bei dieſem Umherirren über Irland oft nur 
in fünf bis zehn Metern Höhe,“ erzählten die Flieger einem 
Vertreter der „Voſſ. Ztg.“. Hauptmann Köhl verſuchte 
nun, an der Südküſte von Irland entlang auf den Ozean 
hinauszulommen, wo aber ſo ſchwerer Gegenwind blies, 
daß ein Hinausgehen auf den Atlantik ſich als 
völlig zwecklos erwies. Über den Ozean ging ein 
wolkenbruchartiger Dauerregen nieder bei einem Sturm 
von Windſtärke 10 bis 11. j 

Das Flugzeug drehte nunmehr ab und verſuchte durch 
den St. Georgeskanal 909 Norden zu kommen und 
wollte verſuchen, Irland nach Norden zu umfliegen. Aber 
auch dieſer Verſuch mißlang vollkommen, und daraufhin 
entſchloſſen ſich beide Führer, ſofort kehrt zu machen und 
den Rückflug anzutreten. Sie kamen bei Barrow an 
der Weſtküſte von England wieder auf Land und überquerten 
nun mit äußerſten Schwierigkeiten zunächſt die Pennine 
Chain. Auch hier trafen die Flieger das ſchwerſte Wetter an 
und konnten nur in niedrigſten Höhen über das Land 
fliegen. An der Oſtküſte von England, ungefähr in der 
Höhe von Hull, nahmen ſie direkt Südkurs und gingen auf 
Dover zu, von wo ſie nach Calais flogen, um dann unter 
Umgehung des Harzgebirges direkt nach Deſſau zu fliegen. 
Sie landeten in Deſſau am Montag nach %5 Uhr nach⸗ 
mittags. l 

Eine ſofort vorgenommene Unterſuchung der Maſchine 
ergab, daß das Flugzeug allen Beanſpruchungen tadel⸗ 
los ſtandgehalten hatte. Vor allen Dingen hatte der 
Motor die ſchweren Belaſtungen, die ihm dadurch zugemutet 
wurden, daß die Flieger dauernd mit Vollgas 
fliegen mußten, glänzend überſtanden. 

Der deutſche Verſuch, zum erſten Mal den Ozean 
nom europäiſchen zum amerikaniſchen Kontinent zu über⸗ 
fliegen, iſt alſo miß lungen; wenn die deutſchen Flieger 
auch dank ihrer eigenen Leiſtung und der Vortrefflichkeit 
ihrer Maſchinen nicht das Geſchick der Franzoſen Nun⸗ 
geſſer und Coli zu erleiden brauchten. Aber gerade 
dieſer Verſuch beweiſt, daß die Junkers⸗Maſchinen bei 
günſtigerem Wetter durchaus in der Lage find, das 
ſchwierige Unternehmen zu wagen. Als der franzöſiſche 
Hauptkonkurrent der Deſſauer Flieger, Coſtes, die Start⸗ 
nachricht hörte, ſoll er verſichert haben: „Bei ſolchem Wetter 
wagen die Deutſchen ein tollkühnes Unternehmen, aber 
ihre guten Maſchinen erlauben auch ſolchen Mut.“ 

Vielleicht ſind die Erfahrungen, die von den 
Junkers⸗Piloten bei ihrem mißglückten Verſuch, durch Nebel 
und Orkan vorzuſtoßen, machten, für die prak⸗ 
tiſche Förderung der Weltluftfahrt höher einzuſchätzen, als 
der zweifellos auch nicht zu unterſchätzende Preſtige⸗ 


| Bromberg, Mittwoch den 17. Auguſt 1927. 


gewinn, den die erſte Oſt⸗Weſtüberquerung des Atlantik 
für die ſiegende Nation zur Folge haben muß. 

Ein zweiter Verſuch, dieſen Sieg zu erkämpfen, 
wird vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen zu beod- 
achten ſein. Neben den Junkers⸗Fliegern in Deſſau gal, ſich 
in Köln der Pour⸗le⸗Mérite⸗Flieger Könnecke zum Start 
bereit. Auch die Heinkel⸗Werke in Warnemünde haben ihre 
Konkurrenz angeſagt. In Frankreich iſt Coſtes ebenfalls 
flugfertig, während Drouhin ſeinen beſchädigten Pro⸗ 
peller auswechſeln muß. Auch England will in dem Wett⸗ 
rennen um das „blaue Band der Lüfte“ nicht zurückſtehen 
und meldet vier Flugzeuge zum Start. In Amerika 
aber ſchießen die Preiſe und Empfangskomitees wie Pilze 
aus der Erde, und Chamberlin ſammelt ein Geſchwader, 
mit dem er die erſten Europaflieger zur neuen Welt ein⸗ 
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Revolte in Liſſabon. 


„Ein Sonnabend früh unternommener Staatsſtreich⸗ 
verſuch in Liſſabon wurde durch die rasche Aktion der Re⸗ 
gierung im K eimeerſtickt. Es wird erklärt, die Regie- 
zung ſei Herrin der Lage, und ein überwältigender Teil des 
Heeres unterſtütze die Regierung, die zuverſichtlich ſei, daß 
ſie imſtande ſein werde, Maßnahmen für die öffentliche Sicher⸗ 
heit zu treſſen. Alle Miniiſter und die Befehlshaber ſämt⸗ 
licher Militärorganiſationen ſeien in der Verteidigung 
des beſtehenden Regimes vereint. 

Nach den amtlichen Informationen hatte Miniſterpräſi⸗ 
dent Carmona die von ihm beſchloſſene Vizepräſident⸗ 
ſchaft dem Oberſten Baeſos⸗Souſa übertragen. Dieſer 
ging zur Linken über, worauf die Konſervativen und 
Monarchiſten in der Regierung, voran der Finanzminiiter, 
die Aufgabe der Vizepräſidentſchaft von Baeſos⸗Souſa ver⸗ 
langten. Wahrſcheinlich iſt der Finanzminiſter 
ſelbſt die Triebkraft der revolutionären Be⸗ 
wegung. 5 

Monarchiſtiſche Offiziere drangen mit dem 
Revolver in der Hand bei dem Miniſterpräſidenten ein, um 
ihm ihre Forderungoen vorzutragen. Die Regierung flüch⸗ 
tete und ließ ſich in Amadora, einige Kilometer von Liſſabon 


ensjerut nieder. Die Telephon verbindungen mit Liſſabon 
ge unterbrochen. doch berichte in der DRIDIMADE feln 


Inzwiſchen gelang es der Regierung, die Ruhe wieder 
herzuſtellen und die Zügel der Verwaltung in Liſſabon 
wieder in die Hand zu nehmen. 

Liſſabon, 15. Auguſt. (PA T.) Heute nacht fand eine 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in der über die 
letzten Unruhen beraten wurde. In anbetracht deſſen, daß 
weiterhin völlige Ruhe herrſcht, werden die Militär⸗ 
abteilungen, die in der Umgegend von Liſſabon konzentriert 
waren, wieder an ihren urſprünglichen Standort dirigiert. 
Die Regierung fordert die Auflöſung des 5. Schü tz e n⸗ 
regiments zu Fuß. 


Tſchianglaitſchek amtsmüde. 


Niederlage des Südens. 


Der Führer der nationalen Südarmee, Marſchall 
Tſchiangkeiſchek, der noch vor kurzem in unaufhalt⸗ 
ſamem Vordringen auf Peking begriffen ſchien, hat 
am Sonntag von Schanghai aus durch ein Rundtelegramm 
er das Hinefiihe Volk feinen Rücktritt erklärt. Als 
Nachfolger empfiehlt er den früheren Gouverneur von 
Kanton Liſietſchun. Tſchiangkaiſchek ift, von einer Leib⸗ 
wache von 450 Soldaten begleitet, nach ſeinem Heimatsort 
Fengwa mit ſeiner Familie abgereiſt. 

Tſchiangkaiſcheks Sturz iſt eine Folge der militäri⸗ 
ſchen Rückſchläge, die in der letzten Zeit eingetreten 
ſind. Der Rückſchlag bei den Südtruppen iſt ſo groß, daß 
der Verluſt Nankings unmittelbar bevorſtehen ſoll. 
Dort ſind, laut hier vorliegender Meldungen, große Brände 
gusgebrochen und man nimmt an, daß die Südtruppen ihre 
Munittunsvorräte zerſtören, damit dieſe nicht den Nord⸗ 
truppen in die Hände fallen. Die reichen Einwohner ver: 
laſſen Nanking aus Furcht nor Plünderungen. 


200000 Indianer aufſtändiſch. 


Der größte Aufruhr ſeit Pizarros Zeiten. 


Aus dem Goldlande der Inkas, das Pizarro vor vier 


Jahrhunderten mit einigen hundert Mann für die Krone 
Spaniens eroberte, kommt die Nachricht von einem gewal⸗ 
tigen Indianer⸗Aufſtand, an dem 200 000 Krieger 
beteiligt ſein ſollen. Der Hauptherd der Erhebung bildet, 
wie von uns bereits früher mitgeteilt, das ſüdliche Boli⸗ 
vien, jenes halb vereiſte, halb von tropiſcher Urwald— 
vegetation überwucherte Hochgebirgsland im Innern Süd: 
amerikas, deſſen unermeßliche Mineralſchätze nur zum ge— 


ringſten Teil erſchloſſen ſind. Die Indianer ſind, nach den 
vorliegenden Meldungen, nur mit Bogen und Laſſos be⸗ 


waffnet. Trotzdem iſt die Erhebung nicht leicht zu nehmen, 
da das Land unter ſeinen zwei Millionen Einwohnern 
höchſtens 500 000 Weiße zählt. An dem erſten Angriff auf 
die Regierungstruppen bei Chayanta ſollen 50000 
Indianer beteiligt geweſen fein und über 100 Tote 
auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen haben. Das Zentrum 
der Erhebung bildet die Provinz Cochaeanba, wo die 
Rebellen alle Farmen in Brand geſteckt und alle Weißen, 
die in ihre Hände gefallen ſind, maſſakriert haben. 


Eröffnung des Internationalen 
Genoſſenſchaſtskongreſſes in Stockholm. 


Stockholm. 15. Auguſt. (PA T.) In Gegenwart von 
500 Delegierten, die 36 Staaten repräſentieren, wurde 
hier der internationale Genoſſenſchafts⸗ 
kongreß eröffnet. An der Eröffnung nahmen auch Ver⸗ 
treter des Völkerbundes und der internationalen 
Wirtſchafts konferenz teil. Die Beratungen werden 
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von dem ſtellvertretenden Leiter des Internationalen Ge⸗ 
noſſenſchaftsverbandes Poiſſin geführt. In ſeiner Bee 
grüßungsrede brachte der ſchwediſche Außen⸗ 
miniſter Loefgren die Freude ſeiner Regierung zum 
Ausdruck, daß der Kongreß in Schweden ſtattfindet. Der 
Miniſter gab der Überzeugung Ausdruck, daß der Fort⸗ 
ſchritt des Genoſſenſchaftsweſens in dem Verſtändnis 
der Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes 
der Perſönlichkeit mit der Allgemeingheit 
ſeinen Grund habe. 


Lettländiſch⸗polniſcher Nichtangriſſsvertrag 


Aus Riga wird gemeldet, daß am 11. d. M. der lett⸗ 
ländiſch⸗ſowjetruſſiſche Nicht⸗Angriſfsver⸗ 
trag unterzeichnet wurde. Dieſer Vertrag wurde nach dem 
Muſter des litauiſch⸗ſowjetruſſiſchen Vertrages abgefaßt. 
Die Klauſeln des Vertrages, die auf die Beſtimmungen des 
Statuts des Völkerbundes Bezug haben, ſollen verſchie⸗ 
dene Deutungen zulaſſen. Die Unterzeichnung des 
Vertrages erfolgte im Geheimen; das diplomatiſche 
Korps in Riga hatte von ihr keine Kenntnis. 5 


Das Palitiſche in der Zagbeſti⸗Aſſre. 


Die Zagörſki⸗Affäre wird von der polniſchen 
offentlichen Meinung als politiſche Affäre aufgefaßt 
und erregt als ſolche die politiſchen Leidenſchaften. Der 
nach dem Maiumſturz unter dem Verdachte dienſtlicher 
Vergehen gefangengeſetzte und 15 Monate lang in Haft 
gehaltene General Zagörſki gehört zu denjenigen Mili⸗ 
türs, die durch verſchiedene Schickſalswendungen in ihrer 
militäriſchen Laufbahn u I yage a anne nd 

olitiic bedeutende Rolle jelen. Zur An⸗ 
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N Karriere Zagoͤrſkis genügt es, daran zu erinnern, daß, als 


die polniſchen Legionen in die öſterreichiſch-ungariſche 
Armee eingegliedert wurden, dies in der Weiſe geſchah, daß 
die Oberſte Heeresleitung ein k. und k. Legionen⸗ 
kommando ſchuf, in welches der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Generalſtabshauptmann Wlodi⸗ 
mierz Zagörſki abkommandiert und dem das Legionen⸗ 
kommando leitenden und vor dem k. und k. Armecober⸗ 
kommando verantwortlichen Feldmarſchalleutnant (polni⸗ 
ſcher Herkunft) als Stabschef beigegeben wurde. Es iſt 
heute kein Geheimnis mehr, daß nicht die einander ablöſen⸗ 
den, aus dem Ruheſtand hervorgegangenen alten Feld⸗ 


marſchalleutnants, ſondern der Stabschef Zagörſki der den⸗ 


kende Kopf und der handelnde Wille des k. und k. Legionen⸗ 
kommandos war. . r 

Die polniſchen Legionen waren ihrem Weſen 
nach ein militäriſch⸗politiſches Gebilde und 
ſagen wir es gleich, ein Gebilde, welches von Anfang an 
keine Einheitlichkeit aufwies. Von Anfang an 
waren die Legionen nicht nur ein Streitgegenſtand zwiſchen 
den militäriſchen öſterreichiſchen Faktoren und den einzelnen 


politiſchen Parteien im Polentum der verſchiedenen Teil⸗ 


gebiete, ſondern ſie waren auch innerlich geſpalten durch 
Widerſtreite und Gegenſätze politiſcher Natur. Die 1. Bri⸗ 
gade Pilſudſkis entzog ſich prinzipiell und ſyſtematiſch 
der Befehlsgebung des Legionenkommandos und hat bis 
zur Auflöſung der Legionen ihre Sonderſtellung be⸗ 
hauptet. Dem Legionenkommando unterſtanden in Wirklich⸗ 
keit nur die 2. und 3. Brigade, die von den Anhängern 
der trialiſtiſchen Idee, vor allem den Krakauer Kon⸗ 
ſervativen („Czas“) als die „richtigen“ Teile der Legionen 
angeſehen wurden, während der 1. Brigade und ihrem 
Führer Pilſudſti ſeitens der mit Oſterreich verwachſenen 
Elemente zeitweiſe ſogar unverhohlenes Mißtrauen 
entgegengebracht wurde. 5 2 
In den Zeiten ſchwerer innerer Reibungen ſtand Za⸗ 
görſkt unter dem Zwange der unmittelbaren Bindung 
zwiſchen der öſterreichiſchen Armee und dem Legionsteile, 
über den das Legionenkommando direkt und wirklich dispo⸗ 
nierte. rt dieſer Stelle knüpfte ſich ſein Schickſal: die 
natürliche Gegnerſchaft zu Pilſudſki. 
Zagörſki galt zur Kriegszeit als Offizier von bedeuten⸗ 
der Begabung. Bei einer anderen Entwicklung der Kriegs⸗ 
ereigniſſe und ihrer politiſchen Folgen würde dieſe Be⸗ 
gebung vielleicht zur vollen Entwicklung und Geltung ge⸗ 
kommen ſein. Da es anders gekommen war und Pilſudſki 
dank einem außergewöhnlichen Zuſammentreffen von einzig⸗ 
artigen Umſtänden am Ende des Jahres 1918 alle Macht in 
Polen in ſeinen Händen vereinigt hatte, mußte ſich Zagörſki, 
im Hinblick auf verſchiedene Belaſtungsmomente aus der 
Zeit ſeiner Gegnerſchaft gegen Pilſudſki, als Mann be⸗ 
trachten, der bis auf weiteres ſein Spiel ausgeſpielt hat. 
Der ehrgeizige Offizier zog ſich ins Zivilleben zurück 
und meldete ſich zum aktiven Dienſte erſt nach einigen 
Jahren, in einer Zeit, da nach dem Rücktritt Pilſudſkis der 
Einfluß der Pilſudſkiſten im Heere beinahe als erloſchen 
betrachtet werden konnte. Er avancierte raſch und gehörte zu 
denjenigen höchſten Offizieren, auf denen die Augen der 
Nationaldemokraten wohlgefällig ruhten. Die unüber⸗ 
brückbare Kluft, die ihn von Pilſudſki und dem geſamten 
Pilſudſki⸗Lager trennte, diente ihm in den Augen der 
Nationaldemokraten als beſte Empfehlung, die fie auch 
manche Momente aus ſeinem früheren Dienſte vergeſſen 
ließ, die aber die Pilſudſkiſten immer wieder in Erinnerung 
zu bringen und zu betonen nicht müde wurden. Im vorigen 
Jahre war Zagörſki ſogar genötigt, 
ſeinen heftigſten Schmäher, wegen Verleumdung gerichtlich 
zu belangen. Der Prozeß endigte mit dem im März vorigen 
Jahres erfolgten Freiſpruch des Angeklagten. 
Nach dem Maiumſturz wurde Zagörſki unter dem Ver⸗ 
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ſeinen gaitfreien Traditionen gewährt 


dachte, dienſtlicher Verfehlungen ſchuldig zu ſein, 
in Haft geſetzt. Die anderen Generale, die von demſelben 
Schickſal betroffen wurden, nämlich Malezewſki und 
Rozwadowſki wurden nacheinander aus der Haft ent⸗ 
laſſen, General Zagörſki wurde jedoch am längſten, und zwar 
15 Monate lang in Unterſuchungshaft gehalten. Gegen 
die Gefangenhaltung der Generale hat die Rechte —wie be⸗ 
kannt — wicht nur in der Preſſe, ſondern auch im Sejm 
und Senat ſehr entſchieden Stellung genommen, und man 
hatte den Eindruck, daß die politiſchen Kreiſe der Rechten 
wirklich davon überzeugt waren, die raſche Durchführung 
der Prozeſſe gegen die beſchuldigten Generale liege auch in 
deren eigenem Intereſſe, denn man glaubte, die Prozeſſe 
würden mit Freiſprüchen endigen. In letzterer Zeit wurde 
der letzte der in Haft Gebliebenen, General Zagörſki, bei⸗ 
nahe vergeſſen, gewiſſermaßen im Gedächtniſſe der Politiker 
der Rechten durch verſchiedene Aktualitäten zurückgedrängt. 

Da traf eines Tages die Nachricht ein, daß General 
Zagorſki freigelaſſen wurde: um ſo überraſchender 
wirkte die gleich darauf folgende Nachricht von ſeinem Ver⸗ 
ſchwinden. Sofort bildeten ſich denn auch zwei gegenſätz⸗ 
liche Auffaſſungen beide ſtark politiſch gefärbt. 
Nach der einen Auffaſſung hatte General Zagoörſki allen 
Grund, den Ausgang des Prozeſſes zu fürchten, alſo: zu 
fliehen. Den Hinweis auf innere moraliſche Hemmniſſe 
gegen eine Deſertion ſchlagen manche Publiziſten durch eine 
Schilderung der negativen Seiten des Charakters des Gene— 
rals Zagorſki nieder. So ſchreibt Stpiezynſki über 
General Zagorſki: „Ein kühler Spekulant, der jein Ge⸗ 
wiſſen verkauft, iſt er der klaſſiſche Typus eines inter⸗ 
nationalen Schuftes, der zu allem fähig iſt. Wört⸗ 
lich — zu allem!“ Ehrenberg ſchreibt im „Kurjer 
Poran ny“: „Die Rolle, die General Zagörſki mit 
vielen anderen in der Periode der Erkämpfung der 
Unabhängigkeit ſpielte, war die eines am meiſten 
blinden Werkzeugs der Zentralſtaaten, eine 
Rolle, welche auf das ganze Weſen der Tat der Legionen 
einen düſteten Schatten warf...” uſw. Das kann 
wohl als Beleg genügen, daß man an manchen Stellen Gen. 
Zagörſki als der Deſertion für fähig hält. . 

Die Preſſe der Rechten hingegen will dem Gedanken⸗ 
gange der Regierungsblötter nicht folgen und macht ſich 
ihre eigenen Gedanken. Sie ſucht dieſe anzudeuten 
und, plauſibel zu machen durch Zuſammenſtellung der Mel⸗ 
dungen, welche die im voraus aufgeſtellte Theſe der Zagorſki 
findlichen Blätter widerlegen ſollen, und zwar durch den 
Nachweis, daß die gemeldeten angeblichen Tatſachen ſich 
gegenſeitig widerſprechen und aufheben. Nach⸗ 
dem das amtliche Communiqué erſchienen iſt, kleidet die 
Rechtspreſſe ihre Bedenken in die Form von Ratſchlä⸗ 
gen, die fie der Militärprokuratur erteilt. 

Es würde zu weit führen, alle dieſe Bedenken, die zum 
Teil aut, zum Teil ſchlecht motiviert find, anzuführen; doch 
für den objektiven Beurteiler ſteht das eine feſt: daß aus 
der Tatſache des Verſchwindens des Generals Zagoörſki 
nicht bloß die Schlußfolgerung, daß er ge⸗ 
flohen ſei, ſondern auch die, daß ihm etwas zugeſtoßen 
ſein könnte, gezogen werden kann. Es iſt übrigens auf⸗ 
fallend, daß ſich die Rechtspreſſe ſo ſehr ins Zeug legt, um 
die erſtere Annahme als unglaubwürdig hinzuſtellen 
und daß dieſe Preſſe ſich der Gefahr einer neuerlichen 
Blamage cusſetzt — für den Fall, daß die Deſertion des 
Generals Zagoörſkti ſich als Tatſache erweiſen ſollte. 


Warnung an die ruſſiſche Emigration. 


Warſchan, 16. Auguſt. Der Innenminiſter hat ein 
Communiqué folgenden Inhalts herausgegeben: „Getreu 
0 ofen in ſeinen 
Grenzen allen denjenigen weitgehendſte Aſylrechte, die 
fie benötigen. Aber ſowohl Einheiten wie Organiſationen, 
die von dieſem Rechte Gebrauch machen, müſſen in Polen 
die Bedingungen erfüllen, die hier verpflichten und durch 
innere Geſetzgebung oder durch internatio⸗ 
nale Verträge ſeſtgelegt find. Auf der Grundlage 
pe: Verträge hat ſich Polen durch Gegenſeitigkeit dem 

erband der Sowjetrepubliken gegenüber ver- 


pflichtet, die Anweſenheit ſolcher Organiſationen auf feinem 


Gebiet nicht zu dulden, die den bewaffneten 
Kampf oder die Vorbereitung einer gewalt⸗ 
ſamen Staats⸗ oder Geſellſchaftsänderung 
in der Sowjetrepublik bezwecken. Wenn jeder pol- 
niſche Staatsbürger verpflichtet iſt, die von Polen abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge zu achten, ſo ſollte dies um ſo mehr bei 
denjenigen der Fall fein, die nicht polniſche Staatsbürger 
find, in Polen aber Aſylhrechte genießen. 

Nun iſt es aber kürzlich zu Wiſſen der polniſchen Regie⸗ 
rung gekommen daß gewiſſe Einheiten und Organiſationen, 
die hier in Polen Aſylrecht genießen, ihre Tätigkeit nicht 

in Einklang mit den für Polen verpflichtenden Grundſätzen 
bringen. Dadurch wird die polniſche Regierung in eine 
Lage gebracht, die Mißverſtändniſſe und Komplikationen auf 


internationalem Gebiet mit ſich bringen kann. 


. dd 0 


An der Wiege des deutiken einfüge 


Von R. O. Irmer⸗Deſſau. 
— (Nachdruck verboten.) 


Eine Stimmung wie vor Jahren bei dem impoſanten 


Ozeanflug des 3. R. 3 unter Hugo Eckener liegt über 


Deutſchland und wohl faſt über der ganzen Welt. Junkers 
—einer der populärſten Namen der Gegenwart — iſt in der 
Ausführung von etwas Neuem, Gewaltigem begriffen. 
Der Name Junkers ſagt ein Programm, ein Unternehmen 
von ihm verbürgt Höchſtleiſtung an techniſcher und menſch⸗ 
licher Energie. Wenn dann die ganz Großen wie der 


Norddeutſche Lloyd und als Senſation geſehen die ameri⸗ 


kaniſche Hearſtpreſſe noch dazu treten, dann iſt der nationen⸗ 
überragende Stil des Ganzen ſchlagend bewieſen. 


Ozean, dann bedeutet dieſe Tat den Abſchluß einer langen 
Reihe von Forſchungen und Erwägungen wiſſenſchaftlicher, 
technologiſcher Art, aber auch einer ſolchen über das Ver⸗ 
mögen phyſiſcher Leiſtungen des einzelnen Meunſchen. 
Hierzu tritt der Nutzeffekt, nicht allein eine ſportliche Lei⸗ 
ſtung ſoll vollbracht werden. Bewußte Abſicht iſt die Klärung 
der Frage nach der Möglichkeit eines Verkehrsfluges 
über den Ozean. 

Nichts Geringeres als dies iſt Junkers Abſicht, und es 
iſt dabei höchſt intereſſant, zu ſehen, daß Hugo Junkers 
bereits in ſeinem erſten Flugzeugpatent vom 1. Februar 
1910 (Patentſchrift Nr. 253 788) als Erſter Ausführungen 
machte über die Unterbringung von Motoren, Beſatzung 
und Nutzlaſt und dabei dieſen Nutzeffekt ins Innere des 


hohlen Flügels zu legen gedachte. Von Anfang an 
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richte in Junkers Ideen das „NursFlügelsFlugzeug“ oder 
„Einflügelflugzeug“ vor, ſeine alte Sehuſucht, die im 
Modell der Zufunftöiype J. 1000 nunmehr mit allen Er⸗ 
fahrungen gerüſtet wiederkehrt. Das zweite Moment der 


dung von Metall. So liegen alſo hier ſchon 1910 die 
Grundgedanken des heutigen Ozeanflugzeuges feſt. Der 
Winter 1915 brachte das erſte Ganzmetallflugzeug aus dün⸗ 
nem Eiſenblech. Ende 1916 folgte das erſte Flugzeug aus 
Duraluminium einem im zähen' wiſſenſchaftlichen 
Ringen dienſtbar gemachten Leichtmetall, das von Junkers 
aus ſeinen Siegeszug um die Welt begann. In der Trag⸗ 


Schickt eine deutſche Flugzeugfabrik Flugzeuge über den 


erſten Patentſchrift war die ausſchließliche Verwen⸗ 


Die polniſche Regierung will annehmen, daß, wenn ähn⸗ 
liche Vorfälle eines Mißbrauchs des Aſylrechtes ſich tatſäch⸗ 
lich ereignet haben, ſie in der ungenügenden Über- 
legung und der unzureichenden Vorſtellung über oben 
geſchilderten Sachverhalt durch intereſſierte Perſonen oder 
Einrichtungen ihren Grund haben. Die Regierung fühlt 
ſich aber trotzdem gezwungen, mit aller Schärfe darauf 
hinzuweiſen, daß ſie ähnliche Handlungen nicht tolerieren 
kann und in der Praxis zu unerwarteten Mitteln greifen 
wird, wie etwa zur Auflöſung der Vereinigungen, zum Ver⸗ 
bot von Zeitſchriften und zur Ausweiſung der Schuldigen 


aus Polen. 8 


Aufgefundene Geheimdokumente. 


London, 16. Auguſt. (Eigener Bericht.) Der Pariſer 

Korreſpondent des „Daily Telegraph“ meldet: 
Die „Humanité“ veröffentlicht beute weitere Dokumente, 
ſämtlich bezeichnet mit „ſtreng geheim“, um den Beweis zu 
führen, daß England ſelbſt an der Ukraine intereſſiert 
war, und zwar mit der Abſicht, einen Aufſtand gegen die 
Sowjets ins Leben zu rufen. Dieſe Dokumente, welche hier 
als gefälſcht und aus bolſchewiſtiſchen Zeitungen 
ſchrieben hingeſtellt werden, ſollen aus der Feder eines ge⸗ 
wiſſen Tokarewſki, angeblich Außenminiſter der ukrai⸗ 
niſchen Republik, ſtammen, während jedoch feſtgeſtellt wurde, 
daß es dort niemals einen Außenminiſter dieſes Namens 
gab. Der erſte Brief aus der heutigen Serie wurde an 
Liwitzky unterm 21. Februar geſandt. Darin fol To⸗ 
karewſki geſchrieben haben, er habe aus London eine in⸗ 
tereſſante Mitteilung erhalten, gemäß welcher der militäri⸗ 
ſche Vertreter der Ukraine durch Abſchluß von Verhandlun⸗ 
gen einen vollen Erfolg erzielt habe. Sonderverhand⸗ 
lungen zwiſchen denjenigen Staaten, welche am Sowjet⸗ 
problem intereſſiert wären, würden in Genf während der 
Völkerbundtagung ſtattfinden, womit geſagt ſei, daß der 
Völkerbund teilhaben würde an dem Vorgehen gegen die 
Sowjets. „Insbeſondere, To fügt der Schreiber hinzu, 
bringe ich Ihnen zur Kenntnis, daß unſere Delegation 
Pfund 2000.—.— erhalten hat, wovon Pfund 1000.—.— auf 
Ihr Konto in Warſchau überwieſen wurden.“ 

Der nächſte Brief, geſchrieben von Liwitzky, Präſi⸗ 
dent des Direktoriums der ukrainiſchen Republik, iſt an 
Tokarewſki gerichtet und behandelt die angebliche Orien⸗ 
tierung der Polniſchen Republik zugunſten Eng⸗ 
lands. Polen ziehe in Betracht, daß die franzöſiſch⸗ 
deutſche Annäherung ſein Bündnis mit Frankreich 
ſchwäche, und, zufolge Liwitzky, Polens Oſtpolitik beſſer mit 
derjenigen Englands, das Polen ſeine Unterſtützung gegen 
Deutſchland und die Sowjetrepublik garantiert habe. in 
Übereinſtimmung zu bringen ſei.“ Seit England begonnen 
hat, Polen zu helfen, heißt es weiter, hat die polniſche Re⸗ 
gierung ihre Stellung Deutſchland gegenüber 
geändert und wünſcht kein Abkommen mit ihm um den 
Preis von Zugeſtändniſſen Zurzeit finden Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Vertretern Englands, Frankreichs, 
Italiens, Rumäniens und Polens ſtatt, welche ein gemein⸗ 
ſames Vorgehen beim Völkerbund gegen die Sowjetrepublik 
zum Gegenſtand haben.“ — 

Wir können dieſen, übrigens nicht mehr ſenſationellen 
Mitteilungen des „Daily Telegraph“ wohl kein beſſeres 
Dementi entgegenhalten als die oben angeführte Warnung 
des Innenminiſters an die Adreſſe der ruſſiſchen Emi⸗ 
gration. Die polniſche Regierung glaubt offenſichtlich, daß 
ein ſchwaches bolſchewiſtiſches Rußland an den Oſtgrenzen 
leichter zu ertragen ſei als ein ſtarkes Imperium oder eine 
nationaliſtiſche Ukraine. 


abge⸗ 


Waie es in Kaliſch war.“ 


Unter dieſer Überſchrift bringt der in Poſen erſcheinende 
„Wloscianin“ aus Kaliſch über die dortige Tagung der 
Legionäre einen Bericht, der von einem ehemaligen Legiv⸗ 
när herrührt. Nach dem Korreſpondenten war die Tagung 
nicht gelungen. An den Beratungen nahmen etwa 300 Per⸗ 
ſonen teil. Marſchall Pilſudſki hatte ſeine Ankunft für 
Sonntag früh angekündigt, indeſſen fuhr am Sonnabend 
8% Uhr abends unerwartet ein Auto vor dem Rathauſe vor, 
dem Pilſudſki mit Gattin und Töchtern entſtieg. 

Am Sonnabend trafen etwa 400 Poliziſten, 120 Geheime 
und eine Schwadron berittener Polizei aus Warſchau ein. 
Trotz dieſer Wache nahm Pilſudſki an der feierlichen 
Enthüllung des Denkmals nicht teil. Es vertrat ihn dar 
General Stawoj⸗Skladkowſki. : 

Um 5 Uhr fand die Eröffnung des Sportſtadions ſtatt, 
an der Herr Pitſudſki gleichfalls nicht teilnahm. Dagegen 
nahmen Frau Pilſudſka mit Töchtern, umgeben von Mit⸗ 
gliedern der Regierung und die geſamte Generalität teil. 

Für 7 Uhr war in dem Soldatenheim der Vortrag 
des Herrn Pilſudſki angeſagt. Vor dem Hauſe hatte 
ſich eine Volksmenge angeſammelt, da außer den Legionären 
niemand hineingelaſſen wurde und dieſe nicht auf Grund 
einer Teilnehmerkarte allein, ſondern nur auf Grund eines 
verſönlichen Ausweiſes. Es fuhren zahlreiche 
Autos mit der Generalität vor, darunter ein Auto der 


flächenkonſtruktion trat 1918 eine Wendung ein. Junkers 
ging vom Hochdecker zum Tiefdecker über und ſchuf da⸗ 
mit die deutſche Verkehrsmaſchine. Führerſtand und 
Kabine liegen über den Tragflächen. Das dreimotorige 
Großflugzeug G. 31 für 20 Perſonen aus dem letzten Jahre 
iſt der vorläufige Abſchluß der Entwicklungsreihe der Ver⸗ 
lehrsſlugzeuge. Der verſpannungsloſe freitragende Flügel 
des Tiefdeckers wurde zur Grundlage der Wirtſchaftlichkeit 
und Verkehrsſicherheit der deutſchen modernen Verkehrs⸗ 
fliegerei. Die Statiſtik beweiſt, daß der deutſche Luft⸗ 
verkehr faſt 100 Prozent Verkehrsſicherheit 
beſitzt und damit an der Spitze aller Verkehrsmittel ſteht. 
Durch leichte Mittel wird dies erreicht. Kommt es zur Not⸗ 
landung, dann wirken die ſtarken Flügel des Tiefdeckers als 
Stoßfänger, Polſterkiſſen, Kabine und Piloten liegen über 
den Fügeln und können nicht gequetſcht werden. Das Fahr⸗ 
geſtell aber iſt das Sicherheitsventil, es bricht — dazu ein⸗ 
gerichtet —weg, wenn eine beſtimmte Stoßſtärke erreicht 
iſt und vollendet dadurch die Polſterwirkung der Flügel. 
Brände des Flugzeuges ſind durch den Metallkörper aus⸗ 
geſchloſſen. 

Ein drittes Grundlegendes neben Flügel und Metall: 
das Herz des Flugzeuges, der Motor. Junkers verwendet 
jetzt eigene Konſtruktionen, die aus ſeinen Werken hervor⸗ 
gehen. Ihre Generalprobe haben ſie mit dem 52⸗Stunden⸗ 
Dauerflug abgelegt. Die Grundlage des Junkersmotors iſt 
ein Patent aus dem Jahre 1911. Erſt verhältnismäßig ſpät, 
1923, kam Junkers zum eigenen Flugzeugmotorenbau. 
Hier brachte er kompreſſorloſe Doppelkolben⸗Leichtmotore 
heraus, die auch beim Ozeanflug Verwendung finden. 

Zwölf Jahre iſt heute der Ganzmetallflugzeugbau alt. 
Von beſcheidenſten Anfängen über manchen harten Strauß 
— Holz oder Metall — hat er ſich in der ganzen Weit 
emporgeſchwungen zu einer führenden Induſtrie. Prof. 
Junkers mag es als einen ſtarken Triumph ſeines weit⸗ 
blickenden deutſchen Forſchergeiſtes empfinden, daß er der 
erſte war, der menſchlichem Denken dieſe Bahnen wies wie 
einſt Graf Zeppelin auf dem Gebiete des Luftſchiffbaues. 
Der Schauplatz dieſer gewaltigen Aufwärtsbewegung 
find die Junkerswerke in Deſſau, welche mit einem mehrere 
Tauſende zählenden Facharbeiterſtamm neben anderen 
Dingen Verkehrsflugzeuge und alle Sorten von Motoren 
herſtellen. Im Junkerskonzern wiederum heißt ein voll⸗ 
ſtändig unabhängiger Teil: Junkers Forſchungs⸗ 


— 


Republik, dem Marſchall Pilſudſki entſtieg. Die neugterige 
Menge ſchaute in jedes Auto hinein, um zu ſehen, wer 
darin ſaß, aber Herrn Pilſudſki ſah man nicht, da der 
Rückſitz aus dem Auto herausgenommen war und Herr Pils 
ſudſki ſich liegend zum Vortrag begab. Bei dem Vor⸗ 
trag ſah ihn außer den Nächſten auch niemand, aber man 
hörte ihn, da nach außen Megaphone angebracht waren. 

Wie er nach der Verſammlung nach dem Magiſtrat 
zurückgelangt iſt, weiß niemand. Dem Volke zeigte 
er ſich nicht, trotz der zahlreichen Wachen und des War⸗ 
tens der Menge vor dem Rathauſe. Man bat ihn, er möchte 
ſich zeigen, Legionäre ſind ſogar in größerer Anzahl zu 
dieſem Zwecke zu ihm gekommen — er lehnte ab. Der 
Arger war ſelbſt unter den Legionären groß. 

Abends fand in den Sälen des Rathauſes ein Raut ſtatt, 
aber außer der Schar der perſönlichen Freunde des Herrn 
Pilſudſki nahm niemand teil. („Kurier Poznanſki“.) 


Republik Polen. 


Die erſte Tat des Lemberger Wojewoden. 

Es gilt als ſicher, daß der Innenminiſter in den nächſten 
Tagen eine den Lemberger Stadtrat auflöſende 
Verordnung erlaſſen wird. Als Grund der zu erfol⸗ 
genden Auflöſung wird die erwieſene Unfähigkeit des 
Lemberger Stadtrates, die ihm oblegenden Auf⸗ 
gaben zu erfüllen, angegeben. Gleichzeiitg mit der Auf⸗ 
löſung des Stadtrates wird die Ernennung eines Regie⸗ 
rungskommiſſars erfolgen, bezüglich deſſen bereits 
ein Antrag des Wojewoden vorliegt. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“. 
Regen und Sonnenſchein. 


Die vergangene Woche hat uns eine Periode ausgeſprochenen 
Sommerwetters gebracht. Überall war es recht warm bei 
viel Sonnenſchein, gut geeignet für die gerade im Gange befind⸗ 
liche Ernte. Ganz trocken war es aber wieder nicht. So ziemlich 
überall regnete es einmal auf kurze Zeit, und zwar faſt ſtets in 
Begleitung von Gewittern. Vielfach wurde bei dieſen Gewittern 
wieder Hagel beobachtet, und es iſt intereſſant, in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang einmal die Entſtehung dieſes eigenartigen Nieder- 
ſchlags zu betrachten. Wie kommt es, daß gerade bei Gewittern, 
wenn doch die Temperaturen, wie auch in den vergangenen Tagen, 
ganz beſonders hoch — bis über 30 Grad — ſteigen, gewaltige 
Eismaſſen aus der Luft herunterſtürzen können? Man braucht 
ſich nur die Entſtehung des Gewitters zu vergegenwärtigen, ſo iſt 
die Erſcheinung leicht zu erffären. Wenn die Luft ſehr heiß iſt, 
ſo iſt ſie damit zu gleicher Zeit auch ſehr leicht und ſteigt dann 
deshalb oft mit großer Gewalt in die Höhe. Bei dieſem Hoch⸗ 
ſteigen kühlt ſie ſich bei jedesmal 100 Meter Erhebung um 1 Grad 
ab. Luft, die am Erdboden 30 Grad warm iſt, hätte demnach in 
4000 Meter co. 10 Grad Kälte. Der Regen und das Eis, das ſich 
bei dieſer Abkühlung ausſcheidet, fällt nieder und kommt beim 
Fallen in die auffteigende Luft, die durch dieſes durchfallende 
Waſſer noch ſchneller abgekühlt wird, als dies durch die Hebung 
allein möglich wäre. Es bildet ſich ſo in der Gewitterwolke und 
dicht unter ihr ein Ballen kalter Luft, der zuerſt durch die auf⸗ 
ſteigende Strömung am Niederſinken gehindert wird. Schließlich 
wird aber ihr Gewicht zu groß, ſo daß dann mit großer Wucht ein 


Abſtürzen nach unten erfolgt, wobei die Regen⸗ und Eismaſſen. 
die vorher durch eine Vertikalbewegung der Luft von etwa 7 Meter 
pro Sekunde ſchwebend gehalten worden waren, zur Erde fallen. 
Während vor dem Gewitter die Temperaturgrenze von Null Grad 
vielleicht erſt in 3000 Meter lag, iſt ſie beim Durchſacken der kalten 
Luft nur einige hundert Meter hoch. Wenn die ſtark unterkühlten 
kleinen Eis⸗ und Schneebällchen durch die mit Feuchtigkeit ge⸗ 
ſättigte untere Wolkenſchicht hindurchfallen, ſetzen ſich deren kleine 
Waſſertropfen daran feſt und es bildet ſich das ſchnell wachſende 
1 von . — erſtaunlicher — You A. 
ommen rn on reren ogramm Gewi nur in 
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dagegen in Indien eine recht häufige Erſchetn f e 
Mitteleuropa ſchon vorgekommen. 

Am Wochenſchluß zeigte die Wetterlage faſt noch das gleiche 
Bild wie acht Tage vorher: Ein gut ausgebildetes Tief vor Ir⸗ 
land, dazu ein Hoch über Rußland. Neu iſt die Ausbildung von 
Teildepreſſtonen über der Oſtſee und Südſkandinavien, ſowie von 


druckverteilung war das allmähliche Durchſetzen weſtlicher Winde, 
die jedoch trotzdem — und das iſt charakteriſtiſch für die Anderung 
des Sommerwetters zum Guten — keine weſentliche Wetterver- 
ſchlechterung hervorzubringen vermochten. Wenn nun auch dieſer 
angenehme Witterungscharakter im Großen und Ganzen erhalten 
bleibt, fo müſſen doch die von dem noröweitlihen Hoch ausgehen⸗ 
den polaren Strömungen für kurze Zeit eine Verſchlechterung be⸗ 
wirken. Am Wochenbeginn iſt danach bei nordweſtlichen und nörd⸗ 
lichen Winden kühles und zeitweiſe regneriſches Wetter in Aus⸗ 
ſicht. Schnell dürfte ſich aber das nördliche Hoch oſtwärts verlagern 
und als Verſtärkung des Oſthochs deſſen günſtigen Einfluß auf 
unfer Wetter wiederherſtellen Von der Wochenmitte ab ſteht dem⸗ 
nach eine Drehung des Windes auf Oſt in Ausſicht. Dieſelbe ſteht 
in Zuſammenhang mit Verſchwinden der Bewölkung und als 
solge der ſtärkeren Sonneneinſtrahlung mit ſchnell zunehmender 
Free Dabei nimmt aber diesmal die Neigung zu Ge⸗ 
wittern vom Wochenbeginn ab dauernd ab. Gerade in der zweiten 
Wochenhälfte, wenn die Erwärmung wieder einſetzt, iſt diesmal 
ſeltſamerweiſe die Gewittergefahr am geringſten. Von kurzen 
Störungen abgeſehen, hält alſo das warme Sommerwetter auch 


in der dritten Auguſtwoche an. Dr. M. 


anſtalt. Hier iſt die Wiege der deutſchen Ozean⸗ 
flugzeuge. Hier wird geſonnen, probiert, geprüft. 
Jedes Stück des verwendeten Materials muß hier Revue 
paſſieren vor den ernften Forſcherminen der Chemiker und 
Technologen. Dieſe Forſchungsanſtalt geht dabei weit über 
den Rahmen des gewöhnlichen Laboratoriumsbetriebes eines 
Großunternehmens hinaus. Neben ſelbſtverſtändlichen Ein⸗ 
richtungen zu Materialprüfungen gibt es hier ganze Abtei⸗ 
lungen, die lediglich Forſchungszwecken dienen und die ſich 
ganze Fabrikationsgruppen der Geſamtbetriebe heranziehen. 
Wohl einzigartig iſt die Windkanalanlage, deren 
Aufgabe es iſt, grundlegende Verſuche über die Strömungs⸗ 
vorgänge in der Luft anzuſtellen, aus denen ſich nun wieder 
die Grundgeſetze der Fliegerei ergeben. So bildet die 
Forſchungsanſtalt in dieſem Teile geradezu ein Muſter⸗ 
bild einer techniſchen dog ſchuke für Flug⸗ 
wiſſenſchaft, wie fie kein ftaatliches Inſtitut aufzuweiſen 
hat. Syſtematiſch, techniſch⸗wiſſenſchaftlich geht es Schritt 
für Schritt vorwärts, oft eine endloſe Verſuchsreihe ohne 
irgendeinen Erfolg, bis endlich ein neuer Wurf gelungen iſt 
und die fertige Patentſchrift hinausgehen kann an die 
Patentämter der Länder — ſei es über Wärmeübertragung, 
über aerodynamifhe Dinge oder Schiffsmotoren. Nach 
dem Patent kommt die Fabrikationsreife, denn das Material 
muß auch wirtſchaftlich ſein. Und immer tauchen neue 
Probleme auf. Unſummen koſtet dieſe Erforſchung, die nicht 
allein den Werken dient, ſondern der auch die deutſche 
Wiſſenſchaft ſchon manche Großtat zu verdanken hat. 
über fünfzig beſonders geſchulte Kräfte ſind in der For⸗ 
ſchungsanſtalt tätig. So formt der menſchliche Geiſt in den 
ſtillen Räumen, dieweil draußen in den Werken auf ihren 
Prüfſtänden die Motore dröhnen, um ihren 200ſtündigen 
ununterbrochenen Probelauf vor den Augen der behördlichen 
Abnahme zu tun. Und plötzlich ſpringen drüben auf der 
faſt einen Kilometer langen Betonſtartbahn des rieſigen 
Flugplatzes Deſſau⸗Alten die Motore au. ein letztes Winken. 
die Geiſteskinder der Forſchungsanſtalt haben einen 
metallenen Leib bekommen, ſind in die Wirklichkeit getreten 
und gehorchen nunmehr neuen mutigen Vorkämpſern für 
menſchlichen Fortſchritt. Erfahrene Männer mit ftäblernen 
Nerven führen die Flugzeuge, nachdem deutſche Gründlich⸗ 
keit ſich über die Leiſtung durch einen 52⸗Stunden⸗Flug 
überzeugt hat, über das 
age des deutſchen Daeanflugzenges im Grünen ver⸗ 
net, „„ „4 „4 
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hohem Luftdruck nordweſtlich von Island. Die Folge dieſer Luft⸗ 
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eltmeer, unterdes drunten die 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 17. Auguſt 1927. 


Nr. 185. 


Pommerellen. 


16. Auguſt. N 
Graudenz (Grudziadz). 


Die Handwerkskammer iſt nach dem Gebäude der 
ehemaligen Roetheſchen Druckerei verlegt worden. * 

* Namensänderung. Der Name der Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Agentur „Rywald Szlacheki“, Kreis Graudenz, iſt 
in „Rywald Krölewſki“ geändert worden. 1. 

* Die Ladeſtelle der Uferbahn an der Brüderſtraße iſt 
nun auch zum Entladen von Güterwagen in Benutzung 
genommen. Da die Rampe des eigentlichen Ladegleiſes ſeit 
einigen Wochen nicht weiter gebaut wird, kann es nicht be⸗ 
nutzt werden. Die Güterwagen ſtehen auf dem Gleis der 
Herzfeld⸗Viktorius⸗Werke, das jetzt auch noch von der Adler⸗ 
Mühle benutzt werden muß. Da die Wagen die Rampen 
nicht benutzen können, iſt die Abfuhr ziemlich beſchwerlich. * 

p. Der Sonnabend⸗Wochenmarkt brachte reiche Anfuhr 
und lebhaften Verkehr. Butter hielt ſich unverändert auf 
2,80 —3,00, Eier auf 2,40—2,60 pro Mandel. Auf dem Ge⸗ 
müſemarkt notierte man folgende Preiſe: Blumenkohl der 
Kopf 0,10—1,00, Weißkohl pro Pfund 0,08—0,10, Rotkohl 
6,25, Schnittbohnen 0,15—0,25, Rhabarber 0,20 —0,25, Zwie⸗ 
leln 0.200,30, Salat der Kopf 0,05—0,10, das Bündchen 
Kohlrabi 0,10—0,15 und Mohrrüben 0,10. Auf dem Obſt⸗ 
markt zahlte man für Apfel 0,30—0,70, Birnen 0,50—1,00, 
Spillen 0.400,80, Pfirſiche 2,00—2,50, Tomaten 1,50—1,80, 
Johannisbeeren 0.500,60, Stachelbeeren 0,80, für das Liter 
Sauerkirſchen 0,80 —1,00, Brombeeren 0,60, Blaubeeren 0,60 
bis 0,80 und Preißelbeeren 0,0—1,00. Pilze koſteten 0,25 
bis 0.30 das Liter. Der Geflügelmarkt wies junge Enten 
zu 3,00—5,00 das Stück ſowie Brathühnchen zu 3,50—5,00 
das Paar auf. Auf dem Fiſchmarkt koſteten Hechte 1,60 —1,80, 
Schleie 1602,00, Karauſchen 1,00—-1,50, Barſche 0,70—1,00, 
Bratfiſche 0,30—0,70 das Pfund und Krebſe 2,25—4,50 die 
Mandel je nach Größe. * 

§ Scharlachfälle werden von der polniſchen Preſſe aus 
nme gemeldet und energiſche Schutzmaßnahmen ge⸗ 
ordert. * 


Thorn (Torum). 


—dt. Verkehrsregelung. Der Magiſtrat ſtellte an den 
Polizeikommandanten den Antrag, Verkehrspoliziſten in der 
Wind⸗, Heiligegeiſt⸗ und Coppernieusſtraße zu poſtieren; 
die genannten Straßen weiſen einen beſonders ſtarken Ver⸗ 
kehr nach der Vorſtadt auf. Es ſollen hier auch Verkehrs⸗ 
poliziſten aufgeſtellt werden, ſofern die nach dem Meeres⸗ 
kreiſe delegierten 25 Mann zurückkehren. Vorläufig man⸗ 
gelt es an Beamten. * * 

— Aus dem Gerichtsſaal. Der Uhrmacher Joſef Na⸗ 
wrocki aus Bromberg, ehemals in Thorn, hatte ſich 
wegen Beamtenbeleidigung und Widerſetzlich⸗ 
keit zu verantworten. Als der Gerichtsvollzieher Bart⸗ 
kowiak zu ihm kam, um Waren zu pfänden, zerſchlug er 
16 Taſchenuhren, Ringe und andere Schmuckſachen und trat 
fie mit Füßen. Bei Gericht meinte N., er könne mit feinem 
Eigentum machen was er wolle. Der Gerichtshof war aber 
anderer Meinung und verurteilte ihn zu ſechs Wochen Ge⸗ 
2 . * * 

— Vermißte Perſonen. In letzter Zeit verſ 
faſt täglich junge Leute, ohne daß es bisher gelang, dieſe 
wieder aufzufinden. So wurde der Polizei wieder gemeldet, 
daß die beiden 15jährigen Schüler Gaſton Trocha und Ed⸗ 
2 Bugajewſki ſeit 14 Tagen ſpurlos verschwunden 
ind. 

— dt. Vorſicht vor Betrügerinnen! Frauen aus dem 
nahen Kongreßpolen gehen von Haus zu Haus und bieten 
zu „billigen“ Preiſen echten Kirſchſaft an. Die Flaſchen ſind 
ſchön verkorkt und ſollen den Saft von reinen Kirſchen ent⸗ 
halten. Bei der Offnung der Flaſchen ſtellt man aber feſt, 
daß man ſtatt Kirſchſaft einen „Fehr verdünnten“ Kirſchſaft, 
der gar keinen Geſchmack hat, vor ſich hat. nr 

—dt. Unfall. Kinder dürfen bekanntlich nicht landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen bedienen, dieſes verbieten Vorſchriften 
der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. Leider wer⸗ 
den Vorſchriften wenig beachtet. So kam es auch vor, daß 
der 12 jährige Wladyflaw Chilarecki beim Bedienen 
einer Häckſelmaſchine in das Getriebe geriet und ihm die 
große Zeh: vom Fuße geriſſen wurde. * * 


Culmſee (Cheimza). 


d Die erſte hl. Kommunion wurde den Kindern in der 
hieſigen katholiſchen Pfarrkirche am letzten Sonntage durch 
Prälat Szydzik erteilt. In Prozeſſion wurden die 
Kinder, 85 Knaben und 80 Mädchen, von der Schule zum 
Dom geführt. Nach der feierlichen Handlung wurden alle 
Kinder in der Schule mit Kaffee und Kuchen bewirtet. + 


— 


m Dirſchan (Tezew), 14. Auguſt. Ein bedauer⸗ 
licher Unfall ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen 
Swaroſchin und Stargard. Der Schrankenwärter Jaſnoch 
aus Swaroſchin befand ſich mit dem Rade auf dem Wege 
nach Stargard, um dort Einkäufe zu machen. Auf der 
Rückfahrt wurde er dann, wie es ſcheint, von einem Auto 
angefahren; denn man fand ihn ſpäter auf der Chauſſee be⸗ 
ſinnungslos mit ſämtlichem Gepäck und einer klaffenden 
Kopfwunde liegen. Von dort wurde er nach Dirſchau ins 
Krankenhaus geſchafft, wo er geſtern an den Folgen der 
Verletzung verſtorben iſt. — Ein ähnlicher Vorfall ereignet 
ich am Freitag abend in der Nähe von Liebenhof. Zwe 
Radler, von Hohenſtein kommend, wurden von einem 
Auto überfahren. Der eine wurde ſehr ſchwer ver⸗ 
letzt, ſo daß er ins Krankenhaus überführt werden mußte, 
während der andere mit dem bloßen Schrecken davon kam. 
Über beide Fälle iſt eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet 


worden. 

h. Löbau (Lubawah), 15. 7 unglücksfall. Auf 
dem Gute Grabowo ereignete ſich in den letzten Tagen ein 
großes Unglück. Dort war eine Scheunentür auf den Ar⸗ 
beiter Krotowſki gefallen, wobei dieſer recht ſchwere 
Verletzungen davontrug, u. a. mehrere Knochenbrüche, ſo daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Den Unglücklichen 
lieferte man ins hieſige Krankenhaus ein. — Schlechter 
Lohn. Bei der Witwe Raczynfki in Oſtaſzewo erihten 
neulich ein Jozek Hoffer und bat um ein Nachtlager, das 
ihm auch gewährt wurde. Bei dieſer Gelegenheit entwen⸗ 
dete er aus einem unverſchloſſenen Schranke eine Hand⸗ 
taſche mit über 300 zt Inhalt. Hoffer wurde verhaftet 
und ins hieſige Gefängnis eingeliefert. 

u Malken, Kr. Strasburg, 16, Aug. Rekognoſsiert. 
Wie ſchon gemeldet, wurde im Malkener Walde vor einigen 
Wochen eine Frauenleiche gen Wie nun feitgeitellt 
wurde, handelt es ſich um die Leiche einer Frau Marta 


ſchwinden 


Jarzynifa aus Szumitowo bei Radzym. Die J. 
hatte ſich im Mai d. J. nach Radzym zur Kirche begeben und 
war dann ſpurlos verſchwunden. Ihre Schweſter, welche 
im Kreiſe Brieſen wohnt, hat die jetzt im Walde aufgeſundene 
Leiche als die ihrer verſchwundenen Schweſter erkannt. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 13. Auguſt. Ein ehrlicher 
Menſch fand auf der Spielwieſe am „Guten See“ eine 
Taſchenuhr und übergab ſie dem hieſigen Fundbureau. — 
Der ſeit Mittwoch anhaltende Regen hat der Roggen⸗ und 
Gerſtenernte Schaden zugefügt; »die Stiegen liegen am 
Boden und müſſen zwecks Trocknens umgeſtellt werden. 
Dem über Neuſtadt und Umgegend nach dem Redetal ſich 
hinziehenden heftigen Gewitter mit Regengüſſen im Ge⸗ 
folge iſt heute ein ſonniger Tag gefolgt. — Der letzte 
Wochenmarkt wies eine reichhaltige Beſchickung auf; 
namentlich war die Zufuhr von Frühkartoffeln bedeutend, 
daher trat auch eine Preisſenkung von 10 auf 7 Zloty für 
den Zentner ein, Butter war reichlich zu 2,70—3,00, Eier zu 
2,60—2,90 zu haben, Hühner zu 4—6,00, junge Hühnchen zu 
1,20—2,50, Blumenkohl 0,20—0,60, Weißkohl 0,20—0,30, ſaure 
Kirſchen 0,80—1,00 pro Pfund, Zwiebeln 0,40, funge 
Zwiebeln Bundchen 0,10, Gurken 0,20—0,50, Mohrrüben 
Bundchen 0,15, Erdbeeren 0,80, Tomaten 2,50 pro Pfund, 
Pfefferlinge 0,30—0,40, Steinpilze 0,60—0,70. Fiſche waren 
wenig angeboten: Barſe 1,00, Plötze 0,60, Flundern 0,40 bis 
0,60 pro Pfund. Die Fleiſchpreiſe waren unverändert. — 
Der Schweinemarkt erhielt eine reiche Zufuhr von 
Ferkeln, die Preiſe für vier⸗ bis ſechswöchige Tierchen be⸗ 
wegten ſich zwiſchen 20—30 Zloty das Stück; es wurde recht 
ſchwach gekauft. 

* Putzig (Puck), 14. Auguſt. Entdeckung gotiſcher 
Schnitzwerke in Pommerellen. Seit einigen 
Tagen weilt in Nordpommerellen der Kuſtos des Groß⸗ 
polnifchen Muſeums in Poſen, Dr. Brozik. Von Dorf 
zu Dorf wandernd, ſtudiert er und inventariſiert mit Hilſe 
photographiſcher Aufnahmen und Skizzen die Träger der 
Kultur⸗ und Kunſtgeſchichte Pommerellens. Dr. Brozik hat 
jetzt in der Nordhälfte Pommerellens eine ſo große Zahl 


gotiſcher Schnitzereien, aus den Jahren 1400—1450 herrührend, 


gefunden, daß es alle ſeine Erwartungen übertrifft. Gemäß 
ſeiner Verſicherung beſitzen ein paar der dortigen Kirchen 
zwei bis vier ſolcher gotiſchen Schnitzwerke. Der Biſchof 
Okoniewſki erteilte Dr. Brozik die Erlaubnis zur 
Durchführung ſeiner Arbeiten in ſeiner Dibözeſe. 

h. Roſental (Rozental). 15. Auguſt. Tödlicher Un⸗ 
glücksfall Bei der Witwe Lewandowſki von hier 
war der Knecht Wladyſlaw Jagielſki mit dem Einfahren 
von Getreide beſchäftigt. Dabei fiel er vom beladenen 
Fuder herunter, die Räder gingen ihm über den Kopf und 
der Tod trat auf der Stelle ein. ; 

a. Schwetz (Swiecie), 13. Auguſt. Der heutige Sonn⸗ 
abend ⸗ Wochenmarkt war reich beſchickt und gut be⸗ 
ſucht. Butter, die ſehr reichlich war, iſt im Preiſe anfangs 
in die Höhe gegangen. Man verlangte früh 2,80—3,00, ſpäter 
2,60—2,70 pro Pfund. Eier 2,40—2,50 pro Mandel. Auf dem 
Gemüſemarkt wurden folgende Preiſe verlangt: Schnitt⸗ 
bohnen 0,10—0,15, Schoten 0,20, Spinat 0,35, Rhabarber 0,20 
bis 0,30 pro Pfund. Blumenkohl 0,20—0,50 pro Kopf, Kohl⸗ 
rabi 0,10, Zwiebeln 0,10, Mohrrüben 0,05 das Bund, Gurken 
0,05—0,20 das Stück, Einlegegurken 0,50 die Mandel. Auf 
den Obſtſtänden koſteten: Sauerkirſchen 0,60 — 90,70, Johan⸗ 
nisbeeren 0,35, Stachelbeeren 0,60, Tomaten 1,20, Birnen 
0,50, Apfel 0,50 das Pfund, Blaubeeren 0,60 —0,70, Rehfüß⸗ 
chen 0,20 das Liter. Der Geflügelmarkt brachte junge Enten 
zu 4,00 —5,00 das Stück, junge Hühnchen 35—4 00 das Paar, 
— zu 4,50—5,00 das Stück. Friſche Kartoffeln 
waren re t 
koſtete 6,00—8,00. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man die 
bisherigen Preiſe, - 

a. Schwetz (Swiecie), 14. Auguſt. Unglücksfall. 
Ein Auto kam in voller Fahrt vom Markt gefahren, ihm 
entgegen in ſchnellem Tempo ein Eiſenbahner auf dem Rade. 
Letzterer wollte dem Auto ausbiegen, wobei die Lenkſtange 
zerbrach, der Mann vom Rade auf das Pflaſter ſtürzte, die 
zerbrochene Lenkſtange ihm durch den Hals ins Kinn ſtieß 
und er blutüberſtrömt beſinnungslos dalag. Der ſogleich 
herbeigerufene Arzt forate für Überführung ins Kranken⸗ 


haus. 
u Strasburg (Brodnica), 14. Auguſt. Ein fu Fi t⸗ 
bares Unglück, hervorgerufen durch das bekannte Raſen 


der Autos, ereignete ſich vor dem Steintor. Ein Auto kam 


in ſchnellſtem Tempo durch die Steinſtraße gefahren und 
überfuhr um 3 Uhr nachmittags das 4jährige Söhnchen des 
Schmiedes Sedztecki 


von der Domäne Strasburg. 


Graudenz. 


TELEFON NR. 900 


DUNGEM ITT TEL, KOHLEN USW. 


Saatheize 


Werten Sie, daß ihre Maschinen, Lokomobile- 
Automobil u. a. Maschinen gut und ohne 
Reparaturen laufen sollen, verwenden Sie bitte: 


Oele, Benzin, Petroleum, 
Gasöl, Fette, Lichte „ 


aus der Staatlich. Raffinerie „Polmin“, Drohobyoz 


Niederlage Ae 

Leopold Edmund Hanczewski, Torunska 10, Tel. 673, 

Kleinverkauf durch meine Drogerie pod Orlem, 
Großverkauf durch mein Verkaufsbüro. 


Neue diesjährige, ſchmackhafte 


= Sauerkohl == 


offeriert zu günſtigſten Preiſen 104% 


und im Preiſe heruntergegangen, 1 Zentner 


Walter Rothgänger 
Grudziadz 


Plac 23 Stycznia 25/26 
Getreidemar 


Hauptveririeb | GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, OEL- 
Pommerellen | "FRÜCHTE, SÄMEREIEN, WOLLE, 
Germisan- | KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, 


SPD ui. 1% _Torun“ dee 
Bereinsnahrihten, Geihäftstefiame Perfekte Stenotypiſtin 


beide Sprachen in Wort und Schrift voll» 
kommen beherrſchend, geſucht zum 1. 10. 27. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und lückenloſen 
unter Angabe der Gehalts. 


und geſchäftliche Mitteilungen 


beſonderer Art 


für Graudenz u. Umgebung 


gehören in die 


unter die neu eingerichtete Rubrik: 
— Dillgurken DSS vereine, Veranſtaltungen uſw. 
ſowie neuen diesjährigen, feinſchnittigen Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsſtelle 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. 


Carl Plitat, Plac 23 ſtycznia 18a. G 090.0. 


Erſt fünf Meter hinter der Unglücksſtelle gelang es dem 
Führer, das Auto anzuhalten. Das überfahrene Kind war 
furchtbar zugerichtet. Unter großen Schmerzen ſtarb es am 
nächſten Morgen um 7 Uhr. 

ch Vandsburg (Wiecbork), 14. Auguſt. Unglücks ⸗ 
fall. Ein trauriger Vorfall ereignete ſich am letzten Don⸗ 
nerstag nachmittag in unſerer Stadt. 
Söhnchen des Kaufmanns Ledermann ſpielte mit meh⸗ 
reren ſeiner Kameraden in der Auffahrt des Kaufmanns 
Bulka in der Langenſtraße. Als der Knabe einem vom 
Hofe kommenden Wagen ausweichen wollte, wurde derſelbe 
von der Deichſel erfaßt. Dieſe drang dem unglücklichen 
Knaben in den Kopf. Beſinnungslos wurde er in das hie⸗ 
ſige Johanniter⸗-Kreiskrankenhaus eingeliefert. Der Zu⸗ 
ſtand des Knaben iſt bedenklich. 


— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (Lwömw), 15. Auguſt. Zollbetrug. Der 
hieſigen Zolldirektion iſt es gelungen, einen großen Trans⸗ 
port Seidenſtrümpfe abzufaſſen, die auf ungeſetzlichem 
Wege aus Deutſchland nach Polen gebracht worden waren. 
Im Zuſammenhang damit wurde in Chrzanow im Laden 
der Kaufleute Groß und Engelſtein eine Hausſuchung ver⸗ 
anſtaltet, die zur Aufdeckung eines großen Lagers, enthal- 
tend 114 Schachteln geſchmuggelter Seidenſtrümpfe im Werte 
von 18 000 zt führte. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt der Schmug⸗ 
gel eine längere Zeit in überaus reger Weiſe betrieben wor⸗ 
den. Flüchtigen Berechnungen zufolge iſt der Staat um 
00 000 zi betrogen worden. 

8 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Lyck, 15. Auguſt. Ein entſetzlicher Unfall 
raffte in Gr. Gablick bei Lyck ein blühendes Menſchenleben 
dahin. Der 17jährige Hütejunge des Gaſtwirts Radday 
fuhr mit einem vollbeladenen Torfwagen heim. Durch her⸗ 
unterfallende Torfſtücke wurden die Pferde ſcheu und gingen 
durch. Der Junge verlor die Gewalt über die Tiere und 
805 vom Wagen. Im Sturz verhakte er ſich mit einem 


ein zwiſchen Wagenleiter und Runge, mit dem anderen 


kam er ins Vorderrad. Bei der Bewegung des Wagens 
wurde er wie bei einer mittelalterlichen Folter buch ſt ä b⸗ 
lich zerriſſen. Der Unglückliche erlitt einen ſchweren 
Beckenbruch und furchtbare Verletzungen an den Därmen. 
Der Armſte mußte dabei die Höllenqualen bei vollem Be⸗ 
wußtſein ertragen. In hoffnungsloſem Zuſtande wurde er 
ins Kreiskrankenhaus Bethanien eingeliefert. 

* Schlochan, 15. Auguſt. Die Unwetterſchäden 
im Kreiſe. Nach den Feſtſtellungen des Landratsamts 
ſind bei der Unwetterkataſtrophe am 15. Juli d. J. im Kreiſe 
Schlochau 10 654 Morgen bebauter Erntefläche ver⸗ 
wüſtet worden, davon 6351 Morgen Roggen, 1365 Morgen 
Hafer, 988 Morgen Kartoffeln, 70 Morgen Serradella, 397 
Morgen Buchweizen, 194 Morgen Wrucken, 114 Morgen 
Lupinen, 224 Morgen Gerſte, 254 Morgen Gemenge, 3 Mor⸗ 
gen Weizen und 2 Morgen Erbſen. 


Briefkasten der Redaktion. 


Wir bitten unſere Bezieher, die im Briefkaſten irgend eine 
Auskunft erbitten, anzugeben, unter welchem Zeichen 
fie dieſe Anskunft haben wollen. Das erleichtert dem 
ale 228 die Auffindung der Antwort und ſchließt Mißverſtänd⸗ 
niſſe aus. 


P. — Olekſzyn. 
von Ihnen für ſeine Bemühung Bezahlung zu fordern. Ob der 
verlangte Betrag angemeſſen iſt, iſt eine Sache für ſich. Sie ſelbſt 
können fi, wenn der Schuldner im Verzuge war, zur Deckung 
der Koſten an dieſen halten. 


B. B. in S., pow. Brodnica. Wenn kein Ehevertrag geſchloſſen 


iſt, leben Sie in Gütertrennung. Das Vermögen der Frau (außer 
dem Vorbehaltsgut) wird durch die Eheſchließung der Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes unterworfen. 5 

M. R. Vom 1. Juli 1924 bis zum 1. Juli 1926 waren 24 Pros 
zent Zinſen zuläſſig; dann wurde durch Geſetz vom 30. 6. 26 der 
Zinsfuß auf 20 Prozent herabgeſetzt; dieſer Satz hatte bis 18. Juni 
1927 Geltung; von dem letzteren Zeitpunkt an gilt der Satz von 
15 Prozent. — Am Dollar gemeſſen war im Oktober 1925 der Zloty⸗ 
ſtand im Durchſchnitt: 6 IL = 1 Dollar, 


Thorn. 


erteile gründl. Klavier⸗ 
Unterrich 
ſtattet.) 


(Ueben ge⸗ 
damski, Su 


Wer v. d. Herren Haus⸗ 
9847 beſitzern in Toru ibt träg., 


aus, Ang. u. O. 5398 an 


Düngemittel 


aller Art 


zu Syndikats- 
und Werkpreisen 
bezw, billigst. 


der 


aengner & Illgner 


Zeugniſſen 
anſprüche an 


Landbund Weichſelgau 
Torun, Szeroka 16. 


abends 8 Uhr, im Bootshauſe: 


deutſche Rundſchan P iin arm 


Schreiben. 


Uhr eine zweite 
Rückſicht auf die aße ] 
® Mitglieder beſchlußfähig 9 


Das dreijährige 


Der von Ihnen Beauftragte iſt berechtigt, 


Für 12 21 monatl.] grteite Rechtshilfe 


i. Straf-, Zivil Steuer 
„Wohnungs- u Hypo⸗ 
kiennicza 2 2. Etg. 8956 theken⸗Sachen. An eis 
Fern d Serre sg. tigung v. Klagen, Uns 

berſetzung. uſw. 


Uebernehme Verwal- 
an ruh. Mieter v. 1. 9. 27 tungen von Häuſern. 


3 Zi a 
Wohnung sachen Adamski, Rechts berat., 
Jahresmiete im vor- Torun, Sukiennicza 2. 
9659 


An.⸗Exp. Wallis, Torun 
10408 Süngerer, gewandter Disponent 
etreide⸗ und 


Saaten branche 


zum ſof. Eintr, geſucht. Ausführl. Bewerbg. 
mit ende und Referenzen erb. an 


Cheimidele 11 


Mitglſeder-Verſammlung 


Tagesordnung: 1. Eingegangene 
hrei 2. Aufnahme neuer 
Mitglieder. 3. Verſchiedenes. Falls 
die Verſammlung nicht beſchluß⸗ 
fähig ſein ſollte, ſo findet 8.30 
erſammlung ſtatt, die ohne 
hl der erſchien enen 

10408 


1 


F A K 


. 


ist die best dii 
„Mix- Seite billigste Waschseife, / 


Sismaschinen imi f i i 
8 I| Original Bensings Meteor-Winterweizen 
Be. Mi ist das beste und billigste Neuzüchtung von absoluter Winterfestigkeit, 
„ Sämtliche 1X i n“ 5 höchster Widersiandsfähigkeit gegen Rost 
nr — 2224 Seifenp ulver. — | Ertragsfähigkeit und Lagerfestigkeit. a 


empfiehlt 


„ > |Bunger Gärtnergebüfe 1 71 1 2 5 
Ta dne: and. Ein und Terlarfe uerein e e ee OriginalBansings Triumph-Winterroggen 


Zweigen n \ 7 
gut bewandert. Offert. sehr wertvolle Neuzüchtung aus Peikuser 
ſind zu richten an 1 
Dr Eheglück. se 1 « Giefe, Bpdgozez Roggen, ebenso ertragreich wie letzterer, 
Wiederheirat erjehnt +|__Ronopnictiei 2, 5185 ; aber noch winter- und lagerfester. 


Dame. 32 J., von ange⸗ 
E 1 „(Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, Beuanisabiebeif tem 15 6 f | [ ti \ ä i : 
9 5 an 150 Lichtbild unter F. 10426 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeit ung, ol u f tel ein 2 e 


beſit 
Böck De allelnſthd. 5 a 
Sue Side ee oo RE belege e . Westpreussische Saatzuchtgesellschaft 
. = 15 er Gärtner 6 ses rer Den m. b. H. 
dun naue Zuſchr. evtl. m die Geſchäfßeft d. 3. 0 
5 gez t. Off. u. fenotppiftin Col Wolahr. Mädch. 8 2 Sandgrube 22. 
Geſchſt. d. Z. welches gut ſchneidern 


i up | SS: i ann, ſucht Stellung \ 8 ; 
an 1 e u Inh Neberiegerin b neden Ford Traktor mit Minier Pflug 


Mittl. Beamter gpittt. Beamter in 2 Puparheterin Nur erſte Kräfte kommen in Frage. F. elt ER g. wenig Sek nen Motor⸗Dreſchmaſchinen 


Danzig, lebenslänglich 

e 8 au m. 68 ira Land, t L E mit voller Reinigung, verkauft billi 0421 

kath., 2 Kind. (912 J.), ſchaft, m. 65 Mrg. Land, bei gänzlich freier Stat. Herrſchaf ektow, 2 v aung. ig 

Bar ebe dern ſchuldenfret, füche ich eee ue a eee r. dom Aube 5 min: Max Balzerowitz. Danzig, Altſchottland Nr. 12, Telefon Nr. 227 12. 
1 254000 21 now. Swiecle. Tel. 28. BER TEEN, Beabſichtige meine Ein Poſten 


Heirat > 
ut Ä 
Baer. genaue fg S S, TE Sue 648 ihren gr Fettſchweine 
Sbg.. ſched⸗ 313. (10428 d. d. G. d. 388 ee e e sh fl 720 ur Kreiſe gerne 4 8 E 
2 — m c fre 1% (4 engeſuc e 5 N e nit totem und D ee olt . S bin 
77 \ itt, auch fürs Geſchä 5 ad . ene 
ſtellt von ſofort ein ö K s e a [use aut inte C 
ort zu ve HI 
A. Ogorre k, aufmann F Sprungfähige 


Wawelno 52 Mrotſcha. 


i 8 e eee dt. Nat., Ende 20er, unverheiratet, der poln. in größ. Haushalt bei auch für deutſche Käu⸗ 
Wir ſuchen zum 1. 10. 85 ‚ge. einen durchaus —_— — —— Sprache mächtig, an jelbit. Arbeit gewöhnt, Familien An. Bin fer, 20 ſchon 80 Jahre 
Gesucht, wird zum da teste 6 Jahre nur in bei, Stellung, biſanz⸗ 25 Jahre alt, erfahren in der Familie und 


F keine Schulden noch Zucht ⸗Eber 


1. Oktober ſicher, ſucht Exiſtenz. Einige Tauſend Zloty in allen Zwei en eines 
Geſcha aſtsfahrer keien gans in bar. Teilhaberſchaft, Pertretung od. dergl. grohen@utshaushalts, Renten vorhanden. weißes Edel · Schwein 
öglichft mit kandwirt Hr 4 reichsdeutſchen Haus⸗ angenehm. Auch evtl. Einheirat. Ausf. Off. auch in Nähen u.Hand- Preis 35000 a1. Offer⸗ hat ab b * 
Bas 18 5 bod Bone . Wort en halt in . unter T. 5438 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. arbeiten. Haus mit kl. = u en al ar AUBRBEUEN 8125 
perfekte od. ſchulpflichtig. Kin⸗ eige, Gutsbeſitzer 1 
Schrift vollkommen beherrſcht. Bewerbungen I geprüfter] Suche z. 1. Sept. evtl. 
mit Lebenslauf und lückenloſen Seugnifien an iner⸗ wirt. ſpäter Stellung als ee Gefl. L 9 1 ou, Lipowa. Rittergut Guderz,bow.Bhdgohe. 


a. d. 
Landbund Weichſelgau 1 5 10 355 N Eleve Geihäftsit. d. Zellung. i 
Torun. 8 8 Köchin Hin od 1 wäter auf größ. Gute Bin 19 .] Gebildetes kinderlfebes Haus ı mit Bin stets Käufer für 


G t kr tä bei Hoden: Gehalt, Be- ſelbſtünd. Stelung Laube, Gare e Fräulein Garten n 
u sie etar erftiafiigen Tonajährı" 1; Benmienftelle ti . set. Off. an Haushalt und im Getdäsmant sehuät Gelbsenf 10459 


Kochen bewander (auch Dillsamen 
ledig, beider Sprachen mächtig, perfekt ingen Zeugniſſen re Bürofenntniffe), ſucht Bie an 5857 ö u. für alle Getreidearten. 


landw. Buchführung, Steuerweſen, Lohnbe⸗ ſich melden u. C. 10420 auf größerem Gut in R. 542 3a. d. Gſchſt. d. Zt 7 
rechnung usw. möglichſt auch Stenographie an d. Geſchäftsſt. un Bommerell. Habe 7 J. ä ae rk 9 55 Geſcherteſt . Ztg. uten Wiebe, Danzig Hansaplatz 12. 
„ Te 


u. Schreibmaſchine, zum ſofort. Antritt geſucht Sofort einfaches Praxis in Pommerell., Fir ( 
Zeugniſſe, . ſelbſtgeſchrieb. lat Euler 9 Freiſtaat Danzig und Unger An an die Gechäftsſtelle Kaufe 4 ſtarke, geſd. 


erbeten unt. K. 10437 an die Gef Oftpreuß., nachwefsb. biefer Zeitung. ____ 4 6 it ) 
an die Geſchſt. Mädchen in beſten Zeuaniſſen, mit an 11 Junge, Tas Land⸗ l Ells kl E Berkaufe ſpottbillig 
für ländl. Beamten- Aue 15 5 2 ak Branche, d. feine Mil e ler , * 5 en penſtone n 
Lebensſtellun gs bdausiochter⸗ . Ferſonenwanen 2 
das perf poln. ſchreibt. wirt“ auf der höheren um 1. Oftob. Stellung, ſtelle ZU ke gene Ohe Ba 31 43302 Schüler finden zum 
{ t. 


Gutsvorſtands⸗, Gefl. Off. unt. L. 5410 
Lehranſtalt in Elbing Geihäftsit. d. Kr 1.9.27 gute, forgfältige 


Werkmeiſter ) and. | beftanden. Angeb. bitte an die Eſchſt. Biel. Ztg. ER Guts oder Barr- Kiavi gebrau 
e \ a a 


. ten an shalt von oder 
mit Berechtigung zur Lehrlin sausbilbung für zu rich Junger, evangeliſcher n - 
eittiafigeääbe abrit gef hut 9 Off. mit Lebens⸗ bie imebr Win Rudolf Worm, ter. 


i ; Haltu 5 
auf, Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen unter gute Behand Sogar an mann 3 9 ttk Om aviet 
g ottke. 


ittelſtr.) 
Gute Penſion finden 


G. 5468 an die Geſchäftsſtelle ns Zeitung. | wollen Off. u. E. 10422 | m 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. end ae PIE Baur: der der poln. Sprache Glowinier, 10122 Off, mit Preisangabe mit voller Reinigung Eule zum 1. g. bei 
17 i 10404 . 94779. als mächtig it u. . Jahr voczta Pobiedziska, u. Marke unt. B. 10419 güngtis zu verkaufen. Frl. Gramaßrk Bypg., 
Le rlin 1 in Kolonialmaren, u. -e. e ann die Geſchſt. d. Zeitg. Z. Steind defense Nor 
9 f 1 Neſtaurationsgeſchäft Für zwei beſſere ——-— 2 8 i (Moltkeſtr.) PR 
JUN. onen tätig war, ſucht Stel 22 Einige gebrauchte rudzawy. — {7 
mit guter Schulbildung und nicht unt. 17 Jahre zum 1.10. evtl. früher fung . Mäd en 2 powiat Brodnica. 
alt, für ein kaufmänniſches Büro von jofort 5 


23 u. 16 J. Erſt, k. etw. 


geſucht. Bewerbungsſchreiben mit Zeugnis⸗ 
[kochen und ſchneidern, 


abſchriften, ſowie eigenhändig, ausführlich 5 


5 


Pianos 


schriebenen Lebenslauf und ild ſind an die a. d. Geschäfte x 3. ſuche Stellung, a. liebſt. gibt unter günſtigen 
Landw. Zentralgenoſſenſchaft in Diet, Suche für meinen ee a ger. in i oder auf Bedingungen ab 10296 Bl ! 
pow. Wyrzyfk, zu richten. einem Gut. 1010 B. Sommerfeld, I von ruhig. Miet. (2 erf) 


Borm 
Pe nn ‚| Hedwi Semrau, iano⸗Fabrit, 3 
voczta Da roma Parl. 2 Piano» Fa 1 ien gn ſofort od. vom 1. Oktob. 


u n. * 
pow. bow. Mogilno. ui N 9 goſzez zit mieten 5 Miete 


Tüchtiger, jüngerer, Byd 
chtiger, jüng ul. Egg 36 


Peluchd zum 1. 9. 


engl., D x 8 rekt un B all“ n f. 1 Jahr i. Voraus 
ebgl. Lehrlraft Frau Ella Kickel. [der »der als - Yhermüller . ill — 88, _ 1ftetjende nlomäbite gegahlt werden, Oft. 
* 3 Kinder, 13, 12 ir fi Lubien. 2. 9 t elm kl Jae Geenen für Molkerei - Betrieb, L. 5478 a. d. Geſchſt. d. 
ae Sin, Zeug ee ee f 5 er gelegten Jahren, gl. üte: guter Gebraudsmbel 1 Rollwagen. Such per, 8 
‚nie und Gebaltsan- 1. 10. t 3 ſofortig. auf großem Gut. Zu on. Off. erb. 
192 erbeten wan ons 1500 Mrg. le Antritt f g . : 8.8 Malbinenfabrit oder 1, Ottobe 


dolph, Dominium in Forſt u. Jagd mit e e 
Kira pow. Kepno, Ane en Fiſchzucht. H. Brans, hne ſſucht . 1 St 5 2 
bie 91 5 N is Walzen. Stellung Yam.-Anichl. gebraucht, aber in nung 3 


ehrlich, ſaub. Auskünften ſehr ge x 650 . Korth, Bydgoſzez 8 
au Rittergutspächter wald. Nur erſte Kraft Mädchen De 9 af 5 ehe. a Ind. 678 Hecht a Win men * Jauner 


Poznan. a ante Zeug # Jußtande; 4 
— — a öbſchriten an erw., z. 99 89388 nicht ch 4 281 
6 N „das gut kochen kann Oſtrowite pw. wa 5 . 2 ucht. O ‚Hlmit Küche oder Koch 
ne: und Hausarbeit über-|__(Bommerellen). _|& Fare b. Walle Toru. 1 Be 5 Geihätishe d d. 12 gelegenheit 1.3 Schüler 
nimmt. Mädchen vor⸗ i⸗ aldetene d. Ichäftsttelle d. Sta. erb: erb; ee ldtees Deutihen Prwat⸗ 
* Gew. Schreihlra handen. Offerten mit] Brennerei: Junges _finderliebes 58, De: ., r n Kun Off. 
iegeleibefitzer 


unperheiratet, deutſch[geſucht. Off, u, N. 548 Grant Glien. Noenles Verwalter 


und polniſch Gbr 
ſuche ih ic) 9 85 2. Bel D telt S. Jg pow. eine 10414 38 J., m. langj. Ze 


N. Winkel — Kchnia. 
1. oder 2% 


Müller Mädchen 


vom Lande, das ſchon m 


5 2 tüchtige 10417 Eee dancer N 05 J 0 ke 

2 für meetne Intenftoe Ehrliches evangel. vertr. mit elektr. Licht jung⸗verheiratet, 25 
Made neh ah) Mädchen „ Bac a eung der et a 5 He fe ee een Nac 817 Woge Zimmerwohnun 905 
abſch t er b ee) wird zum 1.9. geſucht, 0 ng t ih Send Adchen =; a al mit Küche, 5 1 

EN We me da lebige nach Sa ; Bei ächti 2 Nähtithe, Nähmalhı, Dame geſucht. 
‚Oslaszewo, 2. Toru ſtellt Aer ein u ande e 1 * 041 di 6326 an dwagen, D ert J. 10327 an d. Add. 
FFF om Lande bevorzug lusbe ute erz. 
hunger Sufpektor erste — ich, Strehlau. 10888 fene 1 e 5 . 1 ie 8 zu e 6. 

N) N) Freie Stadt Danzig, pe Fuj., 3 a 8 aller Mädch 1.5 5 


mit 3—5jährig. Praxis. 1 fe 

Offert unt. B. 10123 an Aelterer evangel. We e es E See 517 
See ne | Müllermeitet | 1 Alen = Tragen | sictmalthine 
hie geen 15 8. welt. and : 2 2 one Stellung. Mo, | 1 Lolomobile 


ſuchk zum 1 kl. Dampfmühle führen e tt Sm 
einen ARE fann, von okt ler Lan * Re 0 
5:1 


ſucht. Off. mit Geha 3 N adungen ane i 
5 bei fr. Koſt zum aus 125 1927 als er I ea Kujawska W Mohl. 
3 * east "Engeibardt, walte e 1 5 T leichte Arbeits- I. Makowski w Kruszwicy. 

Efele b. Jektung e eee 30.000 24 en, en. Ge| Diebrere Fubren| Möbliertes Zimmer 


Tale ele d. Zeitung. Suche zu sofort Sder A k Ai 4 u vermieten 
Atem, Neulſh Müller e een I ni a e Klee hen Fa 


chem.), ſucht ab 1 
geh nee. Beh. fe h nichtunter Gut erhaltenen hska 40. auch ohne Penſ., auch 


Fragt August zur Kartoffel- Pre = 
Rechnungs: |, ae oe e ; Rollwagen = ee 
47 ünſcht. ET e e ER TIU 
hrer chr 75-80 Zentner Tragf. 150000 Torf Möbl. Zimm. Ben. 


Off. et, 9 
(der en Schrift u. u. U. 157 5 Biekiälti, Ko " Ihitte an Fe. Turs Tel. 699 
i N Dercowa 2. Tel. 699. t erhaltene Abfuhr hat abzu b LS 
7 50 9 Zeitung zu richten: Baukan 1. * Wielki Komorsk, pow. und gu Bilan 0 9 Ans Sr OL e I; 
ei Na 


W 42 Swiecie zu ſenden. 486 Fuhlwerls⸗ Sniadectich 5a, part. I, 


. ͤ K ERTL 

* 

15 & frei 2 repräſentative 
und kleine Ve . More haben günſti Wade 3 

Keen Betriebe ge⸗ das melkt, von S e 5 vektan en ; mit Laufgewicht kauft mmer 


wöhnt iſt u. dies durch gr liche Rentamt gie Ber 181 e= nehme ſeden Poſten an. 48. . E. Schwan & C0., 1815 im Zent 
prima Jeugniſſe u. Res Chlebno b. Me Inc, . 10103 O . u. B. 10287 1%. webe 6 0 Danzi 5 7 3, Ban ea ö aft Un ternehmen ab Of . an 1 2 
ferenzen nachroeiſt. 1250 pow. Wyrzyf d. Gerchäftskt: iskupia 1 | es 408 Kerben. Teleſon die Gesch attsſtelle dieter ee 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 16. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Fortdauer der kühlen und unbeſtändigen Witte⸗ 
rung mit einzelnen Niederſchlägen an. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
+ 324 Meter bei Brahemünde, etwa + 1,20 Meter bei 
Thorn. 

S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen in den letzten Tagen zwei Dampfer, nach Bromberg 
kamen vier Dampfer und ein beladener Oderkahn. 

$ St. Rochus⸗Tag. Der Gedenktag des heiligen Rochus, 
der 16. Auguſt, wird in dieſem Jahre mit größerer Auf⸗ 
merkſamkeit beachtet, weil in dieſem Jahre gerade 600 Jahre 
vergangen ſind, ſeit der heilige Rochus ſtarb. Dieſer, der 
Patron gegen Seuchen aller Art, war zwar ein Franzoſe, 
erreichte aber doch im deutſchen Sprachgebiet ſeine größte 
Volkstümlichkeit. Da er mit großem Mut und Eifer Peſt⸗ 
kranke pflegte, wurde ſein Andenken beſonders in der Zeit, 
da die Peſt noch öfters über die Bewohner der europäiſchen 
Länder hereinzubrechen drohte. hochgehalten. Das läßt ſich 
auch daraus erkennen, daß noch weit bis über das Mittel⸗ 
alter hinaus in vielen Gegenden und Ländern Rochus⸗ 
Brüderſchaften entſtanden, die ſich die Aufgabe ſtellten, das 
Andenken an den heiligen Rochus zu wahren. Solche 
Brüderſchaften waren auch in Deutſchland gegründet worden. 
Die bekannteſte davon war die von Bingen am Rhein, 
woran heute noch der Rochusberg bei Bingen erinnert. Be⸗ 
ſonders gefeiert wird der Gedächtnistag an den heiligen 
Rochus heute noch in den Diözeſen von Mainz und Speier, 
ebenſo im Franziskanerorden. Da der heilige Rochus auch 
Patron gegen Viehſeuchen iſt, wird in katholiſchen Gegen⸗ 
den ihm zu Ehren an ſeinem Gedächtnistag noch mancher 
Strauß mit Garten⸗ und Feldblumen gepflückt und über 
die Stalltür gehängt. 

§ Die Anlegung kommunaler Gelder. Das Innen⸗ 
miniſterium hat eine Verordnung erlaſſen, in der die An⸗ 
legung von Geldern und die Aufnahme von Anleihen durch 
die Kommunalverbände geregelt wird. Nach dieſer Ver⸗ 
ordnung dürfen die Kommunalverbände in Zukunft ihre 
Reſerven und Erſparniſſe nicht mehr bei Privat⸗ 
banken, ſondern nur noch bei den ſtaatlichen Banken an⸗ 
legen. Auch wird ihnen empfohlen, Anleihen bei Privat⸗ 
banken nur in dem Falle aufzunehmen, in dem deren Be⸗ 
dingungen günſtiger ſind als die Bedingungen der Staats⸗ 
banken. Durch die mit dieſen Maßnahmen bewirkte An⸗ 
ſammlung barer Gelder bei den ſtaatlichen Banken ſollen 
dieſe mehr als bisher in die Lage verſetzt werden, den 
Kommunalverbänden Kredit zu erteilen. 

Beſchränkung des Ausmahlungsprozentſatzes. In 
dieſen Tagen ſoll (wie ſchon gemeldet) eine Verordnung des 
Innenminiſters bekanntgegeben werden, die eine Beſchrän⸗ 
kung des Ausmahlungsprozentſatzes bei Korn von der dies⸗ 
jährigen Ernte enthält. Dieſer Verordnung zufolge wird 
ein Ausmahlungsprozentſatz unter 65 Prozent verboten. 
Das Ausmahlen von Getreide für höhere Mehlſorten und 
zur Herſtellung weißeren Brotes ſoll ſtreng beſtraft werden. 
Durch diefe Beſchränkungen hofft die Regierung erhebliche 
Erſparniſſe in dem Verbrauch von Roggen zu bewirken 
und den Import von Getreide aus dem Auslande zu ver⸗ 
hindern. 4 


Erſte Hilfe bei Unfällen durch elektriſchen Strom. 
In erſter Linie ſind die Leitungen, ſoweit dies möglich iſt, 
ſpannungslos zu machen durch Unterbrechung an Schaltern, 
Sicherungen oder auch durch Zerreißen mit einem trockenen, 
nichtmetalliſchen Gegenſtand, etwa einem Stock oder einem 
Seil. Dabei ſoll ſich die hilfeleiſtende Perſon auf ein 
trockenes Brett ſtellen oder Gummiſchuhe überziehen. Der 
Verunglückte iſt nicht an unbekleideten Körperteilen, ſon⸗ 
dern an den Kleidern anzufaſſen, wenn eine Strom⸗ 
losmachung nicht gelingt. Bei dieſer Loslöſung ſind mög⸗ 
lichſt Gummiſchuhe zu tragen. Die gleichen Vorſichts⸗ 
maßnahmen ſind auch bei relativ niedrig geſpannten Strö⸗ 
men notwendig, denn ſelbſt 110 Volk köunen unter Um⸗ 
ſtänden, beiſpielsweiſe wenn der Verunglückte im Naſſen 
ſteht, zum Tode führen. Schließlich ſollte in Werkſtätten 
und an Arbeitsſtellen immer wieder auf die Gefährlichkeit 
des elektriſchen Stromes hingewieſen werden, um ſich und 
andere nicht durch Unachtſamkeit oder Leichtſinn in Gefahr 


zu bringen. 

In, Aus dem Gerichtsſaal. Der Schloſſer Stefan 
Springer aus Zuin fiſchte unberechtigt in einem Privat- 
ſee und entwendete eine größere Menge Aale. Die Sache 
gelangte zur Anzeige und S. wurde vom Zniner Kreis⸗ 
gericht zu einer Woche Gefängnis verurteilt. Er legte gegen 
das Urteil Berufung ein, ſo daß die Angelegenheit vor der 
dritten Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts zur Ent⸗ 
ſcheidung kam. Das Gericht änderte das erſtinſtanzliche 
Urteil folgendermaßen ab: Eine Woche Gefängnis oder 
35 Zloty Geldſtrafe. Die Koſten beider Inſtanzen muß S. 
ebenfalls tragen. — Wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
ſchuldigung wurde die Frau Aniele Przybyſz aus 
Falkenthal, Kreis Wirſitz, vom Schöffengericht in Nakel zu 
30 Zloty Geldſtrafe oder drei Tagen Gefängnis verurteilt. 
Die P. beſchuldigte in einer Anzeige eine Frau, mehrere 
Hühner geſtohlen zu haben. Dies ſtellfe ſich aber als un⸗ 
wahr heraus. Auf die eingelegte Berufung hin ermäßlgte 
das Gericht die Strafe auf 10 Sloty oder einen Tag Ge⸗ 
ängnis. 

Einen verwegenen Fluchtverſuch aus dem Gerichts⸗ 
gebäude machte am Freitag, den 12. d. M., der Drechfler 
Franz Badziongowſki von hier. B. iſt wegen ge⸗ 
werbsmäßigen Tabakſchmuggels in 20 Fällen zu 12.069 Zloty 
Geldſtrafe oder einem Jahr und elf Monaten Gefängnis 
verurteilt worden. Am Sreitag murde B. vom Gefänguis 
nach dem Hauptſekretariat des Bezirksgerichts gebracht, wo 
er die Erklärung abgab, die hohe Geldſtrafe nicht bezahlen 
zu können. Ihm wurde daraufhin eröffnet, daß er die Ge⸗ 
fängnisſtraſe verbüßen müſſe. Als er dann wieder nach 
dem Gerichtsgefüngnis zurückgebracht werden ſollte, lief er 
plötzlich im Korridor des Gerichtsgebäudes dem begleiten⸗ 
den Aufſeher davon. Zwei Gerichtsbeamten gelang es aber, 


den Flüchtling noch in der Großen Bergſtraße zu ergreiſen. 


Der Vorfall hat einen großen Auflauf verurſacht. 

$ Zwei Autounfälle an der gleichen Straßenkreuzung, 
nämlich Ecke Bahnhof, Viktoria⸗ und Eliſabethſtraße, ereig⸗ 
neten ſich geſtern, am 15. d. M. Um 3 Uhr nachmittags kam 
es dort zu einem Zuſammenſtoß zweier Automobile, wobei 
beide ſo ſchwer beſchädigt wurden, daß ſie abgeſchleppt wer⸗ 
den mußten. Das eine Auto wurde durch einen Herbert 
Welte, Neuer Markt 10, geſteuert, der keinen Führer⸗ 
ſchein und auch fein Chauffeurdiplom beſitzt, das andere 
Auto durch ſeinen Beſitzer Mudziejewfki, Rinkauer⸗ 
ſtraße 32b. — Perſonen kamen nicht zu aden. — Eine 
halbe Stunde ſpäter ereignete ſich an der gleichen Stelle ein 
zweiter Unfall. Durch ein Militärauto wurde dort 
der Arbeiter Kazimierz Krieger, Zeppelinſtraße 7, über⸗ 
fahren. Er trug innere Verletzungen davon und wurde 
durch das Auto in das Krankenhaus geſchafft. 

$ Ein Raubüberfall wurde geſtern in dem D⸗Zuge 
Danzig — Warſchau verſucht. Kurz hinter Pelplin warf ſich 
der Bandit Kazimierz Reiniak auf den mit ihm ein Abs 
teil 2. Klaſſe teilenden Bahnmeiſter Jan Krefft und 


brachte ihm mit einem Totſchläger eine Kopfwunde bei. Auf 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements⸗ Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
September gleich mitzugeben. Nur dann kann 
auf ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach 
dem 1. September gerechnet werden. Der Brief⸗ 
träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


die Hilſerufe des Überfallenen eilten Reiſende aus dem 
Nebenabteil herbei, darunter auch der Oberkommiſſar Szy⸗ 
dorczytk aus Lodz, der den Banditen entwaffnete und ihn 
auf dem Dee Bahnhof der Polizei übergab. 

$ Einen häßlichen Eindruck machen jetzt die vertrockneten 
Kränze am Sienkiewiez⸗Denkmal. Es wäre wohl an der 
Zeit, dieſelben zu entfernen. 

$ Verhaftet wurden ein Bandit, ein Dieb, eine Perſon 
wegen Lärmens auf der Straße und zwei Perſonen wegen 
Trunkenheit. 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
1 f Uf Dampferfahrt Brahemünde Mittwoch, 


N na 
den 17. d. M., nachmittags 3 Uhr, Jab kreiche Beteiligung der 
Mitglieder erbeten. 7 (5473 
* % 


* Filehne (Wielen), 15. Auguſt. Dem „Kurjer“ wird 
über eine erſchütternde Familientragödie 
folgendes berichtet: Ein Arbeiter wurde beim Getrelde⸗ 
mähen vom Schlage getroffen und ſtarb. Seine verheiratete 
Tochter ſchenkte beim Anblick der Leiche vorzeitig einem 
Kinde das Leben. Der Bruder des Verſtorbenen erlitt auf 
der Rückreiſe von der Beerdigung beim Beſteigen des 
Eiſenbahnzuges in Lubaſz einen Herzſchlag und verſtard 
auf der Stelle. Als man die Leiche in die Wohnung des 
zuerſt Verſtorbenen ſchaffte, fiel die Witwe des letzteren 
in Ohnmacht und wurde in bedenklichem Zuſtande in das 
Krankenhaus in Czarnikau geſchafft. 

* Koſtſchin. 15. Auguſt. In dieſen Tagen feierte der be⸗ 
reits über 51 Jahre in der Gemeinde Koſtſchin wirkende 
und in len Kreiſen der Bevölkerung allgemein verehrte 
Paſtor Schwenzer ſeinen 80. Geburtstag in er⸗ 
ſtaunlicher körperlicher und geiſtiger Friſche. In früheren 
Jahren hat er auch eine rege unterrichtliche Tätigkeit ent⸗ 
faltet, und mancher begabte Junge, darunter auch ſolche 
katholiſchen Bekenntniſſes, verdankt ihm die Grundlage 
feiner Bildung. Ehrengeſchenke hat der Jubelgreis ent⸗ 
ſchieden abgelehnt und ſich nur gewünſcht, daß die Kirche 
neu ausgemalt werde, was auch geſchieht. Glückwünſche 
wurden außer den telegraphiſch vom Präſidenten des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrats namens der unierten evangeli⸗ 
ſchen Geſamtkirche perſönlich vom Generalſuperintendenten 
B. Blan namens der unierten evangeliſchen Kirche in 
Polen und von Superintendent Rhode namens der Amts⸗ 
brüder ausgeſprochenen in großer Zahl überbracht. 

& Poſen (Poznan), 15. Auguſt. Am Jahrestage 
der deutſchen Verfaſſung erſchien beim deutſchen 
Generalkonſul Dr. Vaſſel der Wojewode Graf Bninffi, 
um ihm im Namen der polniihen Regierung Glückwünſche 
auszuſprechen. Dasſelbe taten die in Polen akkreditierten 
ausländiſchen Konſuln. Nachmittags wurden die deutſchen 
Vertreter aller Stände empfangen, wobei der Generalkonſul 
über die Bedeutung der republikaniſchen Verfaſſung eine 
Rede hielt. — Selbſtmord verübte auf dem ſechſten 
Perron des hieſigen Hauptbahnhofs ein Mann, deſſen Name 
noch nicht feſtgeſtellt iſt. Er warf ſich unter die Räder des 
Schnellzuges, der über Rawitſch nach Breslau fährt, und 
war auf der Stelle tot. Er iſt ungefähr 25 Jahre alt, war 
mit einem grauen Jackettanzug, braunen Halbſchuhen und 
weichem Hut bekleidet. — Feſtgenommen wurden zwei 
lange geſuchte Einbrecher, nämlich der Jakob Mazurek 
aus Warſchau und der Maler Stefan Ratajczak aus 
Lodz, die vor vier Tagen in das Uhrengeſchäft von Streits, 
Halbdorfſtraße 1, eingebrochen waren und für 4600 Zloty 
Waren geſtohlen hatten. Ihre Hehler Stanislaus Ryß⸗ 
mann und Leon Kolanſki ſind gleichfalls verhaftet. — 
Ein Großfeuer brach am Sonnabend nachmittag in der 
Möbelfabrik Gebrüder Nowakowſti, Kronprinzenſtraße 134, 
aus. Die Rettungsaktion wurde ſehr durch ein gerade 
wütendes Gewitter erſchwert. Der Schaden wird auf un⸗ 


gefähr 20000 Zloty berechnet. Als Branduürſache nimmt 
Ein 


man die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters an. 

. fs. Tuchorza (Kreis Wollſtein), 15. Auguſt. 
Kinderfeſt veranſtaltete die hieſige deutſch⸗evangeliſche 
Schule am geſtrigen Sonntag durch ihren Lehrer Behnke. 
Das ganze Dorf war durch Girlanden und Ehrenpforten 
feſtlich geſchmückt. Um 2 Uhr erfolgte der Umzug durch das 
Dorf unter Vorantritt einer Muſikkapelle nach dem Feſt⸗ 
platz im nahegelegenen Walde. Dort entwickelte ſich bald 


ein feſtliches Treiben. Nach einer Begrüßungsanſprache an 
die Eltern der Kinder und die zahlreich aus den umliegen⸗ 


den Ortſchaften erſchienenen Gäſte begannen die Feſtvor⸗ 


führungen durch einige Geſänge, Darauf folgte das 
Märchenſpiel: „Hänſel und Gretel“, Für die Erwachſenen 
war eine Schießbude, Erfriſchungshalle und ein Tanzyplatz 
hergerichtet. Nach reichlicher Erfriſchung durch Kaffee, 
Kuchen und Wurſt begann die Geſchenkverteilung, welche 
die größte Freude bei den Kindern hervorrief. da fie ſehr 
reichlich ausfiel. Die Koſten waren durch eine Sammlung 
innerhalb der Gemeinde unter beſonderer Unterſtützung der 
benachbarten deutſchen Gutsbeſitzer aufgebracht. Mit Ein⸗ 


bruch der Dunkelheit erfolgte unter Lampionbeleuchtung der 


Einmarſch ins Dorf. Der demnächſt ſcheidende Lehrer, der 
durch ſeine Entlaſſung aus dem ſtaatlichen Schuldienſt ge⸗ 
nötigt iſt, eine Stelle in Deutſchland zu übernehmen, hat 
ſich mit dieſem Feſt ein gutes Gedenken der Schüler und 
Eltern geſichert. 

Is Wollſtein (Wolſztyn), 15. Auguſt. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittage um 5 Uhr fand hierſelbſt im Bieringſchen Saale 
die Kreisverſammlung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaftſtatt. Nach der 
Eröffnung und Begrüßung der zahlreichen Mitglieder aus 
der deutſchen Bürger- und Landwirtſchaft wurde von einem 
erfahrenen praktiſchen Landwirt der Vortrag gehalten über 
Herbſtbeſtellung unter beſonderer Berückſichtigung der 
Schaffung und Erhaltung der Bodengare. Der Vortragende 
wies an der Hand von Beiſpielen nach, daß durch beſondere 
Sorgfalt in der Bearbeitung des Ackerbodens und durch 
dauernde Lockerung des Bodens während des Wachstums 
der Pflanzen auch im Getreide trotz Erſparnis an Saatgut 
und Düngung gute Ernteergebniſſe erzielt werden können. 
Mit ſichtlichem Intereſſe folgten die Zuhörer den beweis⸗ 
kräftigen Ausführungen des Redners. Nach Mitteilung 
geſchäftlicher Angelegenheiten ſchritt man zur praktiſchen 
Vorführung des Kapauniſierens, welches für den Hühner⸗ 
züchter zur Erzielung von gutem Schlachtgeflügel die erſte 
Bedingung ift. — Am ſelben Tagge fand um 2 Uhr nach⸗ 
mittags in Rakwitz (Rakoniewice) eine gleiche Verſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher ee Rommel aus Ino⸗ 
wrocam über Hühnerzucht ſprach, unter gleichzeitiger Vor⸗ 
führung des Kapauniſierens. Auch dort war die Verſamm⸗ 
lung zahlreich beſucht. — Der Brotpreis iſt um 20 Groſchen 


auf 1,60 für das Fünfpfundbrot gefallen. Dagegen find die 
Fleiſchpreiſe um 10 und 20 gr pro Pfund geſtiegen. 

* Wreſchen (Wrzesnia), 16. Auguſt. Furchtbare 
Exploſion von Handgranaten. Auf dem Übungs⸗ 
platz bei Wreſchen hielt eine Infanterie⸗Abteilung eine 
Handgranatenübung ab. Die Blindgänger wurden geſam⸗ 
melt und zwei Soldaten, die Gemeinen Buezkiewicz 
und Plociennik, als Poſten bei den aufgeleſenen 
60 Handgranaten aufgeſtellt. Nun hat einer der Soldaten 
ein Feuer gemacht und eine Handgranate hineingelegt. Die 
Exploſion ließ nicht lange auf ſich warten: Auch die übrigen 
Granaten gingen in die Luft. Die beiden Soldaten 
wurden völlig zerriſſen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Zu der fünfprozentigen polniſchen Konvertierungsanleihe iſt 
mit Wirkung vom 19. Juli d. J. eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters erlaſſen worden, wonach Teilquittungen zu 1, 3 und 
5 Z1., ſofern fie in einer durch 10 teilbaren Geſamtnominalſumme 
vorgelegt werden, auf Wunſch in Obligationen dieſer Anleihe um⸗ 
getauſcht werden. Solche einzutauſchenden Obligationen ſind mit 
ſämtlichen Kupons verſehen. Ferner werden Obligationen dieſer 
Anleihe vom Jahre 1924, die auf Nominalwerte unter 100 Zloty 
lauten, einſchließlich Kupons auf Wunſch in Obligationen von 
höheren Werten (zu 50, 100, 00 und 2000 31.) entſprechend 
dem Geſamtnominalwert der vorgelegten Abſchnitte umgetauſcht. 
Der Umtauſch der oben bezeichneten Teilquittungen erfolgt in der 
Zeit vom 1. September d. J. bis 31. Dezember 1929. 


Geldmarkt. 

Wert für ein Gramm rein oldes wurde nemäk Ber«- 
kgune am Monitor Bollfi" fr den 1%, 18. 1.16. Yluguft auf 6,9851 
1 2 13. A. ft. Zürich: Uebe if 58,00, 

am 13. Augu rich: Ueberweiſung 58,00, 
Lo 1 er Teberweilung 2,0, Newport: Ueberweiſung 11,20, 
Riga: Lee 63, * n 
Züricher B vom uguſt. Amtlich. 58,00, 
„18¼, London 25,21, P „33½ Wien 73,06%, 
Peng lien 29.297, "Belgien 72.17% Budapest 80 


5 13,10, Sofia 3,75, Hollan Oslo 134,70, 
3 138,95, Stockholm 19915 Spanien 837,75, Buenos 
Aires 2,21, Tokio 2.45¼, Bukareſt 3.22, Athen 6,78, Berlin 123,90, 


Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2.61 ¼. 


olſti zahlt heute für: 1 Doll 
Tr 1 15 Sah 1 EA Pfd. Sterling 43,28 
n 34, w 
100 deutſche Mark 211.23 3, Danziger Gulden 172,25 3. 
line 128.20 St, tes. Krone 2640 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 13. Auguſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. Oblig. Banku Roln. 92,00. 8proz. Oblig. 
miaſta Poznania 90,50. Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 

95,25— 95,50. 6proz. liſty 3602. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 22,50—22,75. 
— nduſtrieaktien: H. Cegielſki (50 31.) 44,00. Centr. 
Skôr (100 31) 64,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 52—58. Dr. 
Roman May (1000 M.) 93,50. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,10. 


Unja (12 31) 23,00. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 1,101.15. 
Tendenz: unverändert. e 


Produktenmarkt. 


Getreidepreiſe 
in der Woche vom 8. bis 13. Auguft 


Roggen 
W̃ „ 39,00 
Se 2778 
Weizen 
W̃ . 50,00 
1 Pi 8 46,00 
W. „ — 
Posen 1 8 os; 33,75 
Hafer 
Warſchau 41.00 


) neue. ) franko Warſchau. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
13. Auguſt. Die Preiſe verſtehen 1 für 100 Kilo in Ztoty: 
Weizen (neuer) . . 45.50 — 46.50 | Hafer (alter) ; ; ; 
Roggen (neuer). 37.25—38.25 | Weizenkleie 139 m 
Roggenmehl (65%). 69.50 NRoggenkleie . 25.00 —26.00 
Roggenmehl (70%). 59,00 Blaue Lupinen . 
Mel enmehl (65%). —.— Gelbe Lupinen —.— 


FP F 
Wintergerſte . ; . 32.75—34.75 Tendenz: Ruhig. 


Winter⸗ und Sutter 
: September 204—210. Mais loko Berlin 
i 1) Bir he 
Raps 280-385. "Wils 
jen 26-30, FTuttererbſen 
bis 17,75. Raps⸗ 
Trockenſchnitzel 


De 


Viehmarkt. 


Berliner Nera vom 13. A 


(Amtlicher Ss 
Auftrieb: 1756 Rinder (darunter 1 O 


8 Rühe 
Ziegen 


5 : a) vollfl.. emäſtete höchſten Schlacht⸗ 
der: Ochſen: a) vollf ae 3 ſtele höchtten 


€ 
ige, ausgewachſene höchſten Schlach 


12 jüngere und pe chien ältere 42-50. 
chige jüngere höchſten Schlachtwertes 54—56, o) m 


ſch. 48—51, Freſſer: 45—52, 

älber: a) Doppellender feinſter Maſt —,—, b) feinſte Maft⸗ 
kälber 82—92, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte E ya 71-81, d) ge 
zn Maſt⸗ und gute Saugkälber 58-66, e) geringe Saug⸗ 


25 
e höchſten Schlachtw. 62—65, b) vollfleiſchige 57 
e) fle ı 45— 
K 


Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide. 
malt 61-65, 2. Sie maſt 53—59, iwo Maſſtemmmner ältere 
Maſthammel und gut genährte Junge Schafe 43-50, o) fleiſchiges 
Schafvieh 33—40, gering genährtes Schafvieh —,—. 
weine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. 1 4 62—64, 
. Pfd. Re 4—66, e) vollfl. von 200 
240 Pfd. Lebendgewicht 6466, d) vollfleiſch. von 160—200 Pfd. 
63—64, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 60—62. N vollfl. unter 120 Pfd. 
. s) Sauen 55-57, — Ziegen: —.—. 2 

ktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig; ausgeſuchte 


Mar 
Rinder über Notiz; bei Schafen ziemlich glatt, bei Schweinen glatt. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 165. 
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Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Jungen zeigen hocherfreut an 


Gottlieb Schmidt 
und Frau Marie geb. Stenzel 


Mrocza, den 10. Auguſt 1927. 
Kr. Wyrzyft. 


gasannzzunuunem, 


Schweſter, Schwägerin und Tante 


im 62. Lebensjahre. 


Stargard (Pom.), ai 15. 


geannerznauunnn “NNGRSRSUNRESHENRURnnRnm, 
Von der Reise zurück 
Sanitätsrat Dr. Zusch 


Spezialarzt für innere Krankheiten, 
Magen, Darm und Be rar 
Sprechstunden: 9—11 und 4— 

ge Rennerstiftsgasse 8, I (Privat. 

Klinik). Telefon 229 62. 10259 a 


nnen nnen eee 
— (X —„— 4 ——ñ——ñ——uꝗ—U—21˙ʃJ!ñũAx.xß»üñĩ. 


Wi. Matern 


Dentist es 
Sprechstunden o. 9-7 u. 3-6 Uhr 
Mag osges, "Gdanska 21. 


ELLLITTTTTTTEN 


gülnunnunuunnnn, 


1. 


— — 


Bochte-Belsteng 


Dr. V. Behrens 
Paß-,‚Kypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 

keiten. 9956 


in Budführun 
Fre) re 


aphie 
SahresaBthlite, 


Bücher⸗ 5 Neoiſor 


G. Borreau): 
Jagiellonska 14. 


Von 4—8 Promenada 3] Welche beſſere evgl. 
sämtl, Tiſchlerarb Familie würde e. zehn⸗ 
jährig. Mädchen von 
Reparatur., Aufbeiz. u. ein. Wirtſchaftsbeamt. 
Aufpolier, v. Möb. 3. in Pflege nehm. es kann 
ſofortig. Ausführ. auch | a.e.tinderl.Serrich, fein, 
n. außerh. übernimmt weil hier ſchlechtes chul 
an Szulezewski, verh. ſind. Näh. mündl. 
Dworcowa 75. 5375] Off. u. O. 10254 a. d. Gſt. 


Verdingung. 
Für den Wiederaufbau der evangeliſchen / 
Kirche in Dzialdowo jollen in einem Los die 


Klempnerarbeiten 


(Zink und Kupfer) 
vergeben werden. 


Die Unterlagen für die Abgabe eines 
aten ſind bei dem mit der »berleitung 
etra 


Architelten Bitt-Bosnar, 


ae bebe 25 ae von 5 2 
ür das Los erhältl 


der Gemeinde⸗Kirchenrat Nialdowo. 


Barczewski, Superintendent. 


Kommiſſionsgeſchäft in Danzig 


welches bei zahlungsfähigen Bäckereien 

aufs Beſte eingeführt iſt, wünſcht be⸗ 

treffs 9 von Roggen⸗ und 

Weizenmehl mit 

leiſtun ngsfähiger Mühle in 
Berbindung zu treten, 

Angebote unter W. L. 3149 beförbert 

Rudolf Moſſe, Danzig. 10415 


2 Drahtgeflechte 
4- und Seckig 2 
tur Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis | 


Alexander Maennel $ 
Fabryka ogrodzen druclanych 
=. 3 3 2 Pozn 4 


S 


Zur Herbstsaat 1927 


von W. I. R. anerkannt: 


Driginal Lochows Petkuser Roggen 


1. Abs, Hldehrands Hazet Weizen 


über ag ER 
Händler erhalten Rabatt. reell. 


Gersienherg-Chrzastowo 


p. Na k 0. 


nnen BNBuSnsERBSnnnnannEnn, 


Von der Reise zurück. 


Diathermie 


BLTTTTTIITTTTTTTTITTOETI IT TTT N 


Am Freitag, den 12. Auguſt, abends 10'/, Uhr, entichlief nach 
langem, mit großer Geduld ertragenen Leiden meine innigitgeliebte 
Frau, uniere herzensgute Mutter, Schwieger und Großmutter, 


Adeline Loeſcher 


geb. Knoch 


Dies zeigt in tiefer Trauer an im Namen der Hinterbliebenen 


Otto Loeſcher, . i. R. 


Automobilberiieigetung 


Am Donnerstag, den 18. Auguſt 
vorm. 
auf dem Hofe der Firma Wodtke 


verkaufen. Tragf. 1½ 1, 11/30 P. S., m. Starter 
u. elektriſchem Licht, fahrbereit. 


Michal Piechowiak, 
vereidigter DENE eNeE und 070 
Dluga 8, Kontor im J 


9999449444444 4444 + 
Der 


Hoch- und Backkursus 


Von 9—2 bworcowa 56 Unterricht findet vorläufig 
gam Montag, den 22. August. 


„ Stunlislus Greßler, u % Lache e 12. 


Rouge: 


er 3 W 
4 bezahlt. 
„Kleider 
bis 4. 50 21 
Stoffarten, gn 
d ſchön 


in een Farben 
ſtändig auf Lager 9696 


Ofenbaugeſchäft 
M. Steszewski, 
10399] Dluga 32. Telef. 234. 


DER Ihren alten 


Kutſchwagen 


epariert ſachge 


ſtigen Be 
. vorm. 
Sperling. Ralo Rotet 


a 2 a 2 2 ee e 


Dr. Siegert, 


Röntgendiagnostik 
Höhensonne. 


2 
.. 
7 
” 


677 a 


% 


21K e \. 


t d. sr, 
11 Uhr, werde ich ul. ee 131/132, 


Laſtautomobil 


öbelmagazin, Tel. 1651. 


noch statt, der neue Kursus 
eginnt 5474 


- Photograph. 


Anmeldungen nimmt entgegen 


Cees, Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 


EROSSELSEEEEBLEI EEELBTEBLBEEN 2 


Saatgutwirtschaft Lio!kowo 


‚Tel, Krobia Nr. 8 Post: Krobia 


gibt ab zur Herbstbestellung folgende, von 
der Jzba Rolnicza anerkannte Sorten: 


Peikuser Il. Absaat 
„ Maultierroggen l. Absaat 


Viktoria 


* 


„ 


Wen 


Carstens Dickkopf 
Salzmünder Standard 
Svalöfs Panzer Nr. Ill 


Preise: Original 75%, I. Absaat 35 %, II Absaat 25 % über 
Posener Höchstnotiz (Wiederverkäufer Rabatt). Nähere 
Verkaufsbedingungen bei Bestellung. Muster auf Wunsch. 


Bestellungen nimmt auch entgegen die 


Posener Saatbausesellschaft 


Poznan, Zwierzyniecka 13. 


her weüteſte Weg macht f NN 
liſſie⸗ 
age 0 > 
eh 


un 


woldfüllfederhalter 


Damentonfettion u. 
Hüte, Sniadeckich 21. Sniadeckich 21. werden 

K [ schnell und preiswert 
ache N repariert. 


A. Dittmann 5. Bydgoszez 


eee 16. 


zu staunend billigen 
Preisen 


8 a ssh i l f 2 r sofort mit- 


billigit be ab 
edingungen 


nur Gdanska 19. „ 


Original-Siemens 


gügeleisen F. Kreski 


110 und 220 Volt 
21 28.00 T 28. 00 


Luce 


Da ig VorslädkiscerGraben NE50 


. Hennen Bydgoszcz-Okoie 


erkannt gute Arbeiten, 


Hildebrands Weiß-Weizen „B“ Original 


‚Kreuzung J. R. 
Strubes General von Stocken |. 
Cimbals Großherzog v. Sachsen l. 
v. Arnims Criewner Nr. 104 ll. 


SFE 
Kir N ee 


zunehmen. 
[Centrale für Fotografien X 


Siemens- 


Protos- 


Elektrische 
Apparate 


Bydgoszcz 
Gdanska7 


Generalvertretung 


Aunst-Anstalt 


4955 


po. Gostyn 


ll. Absaat 
J. 


» 
57 
77 


Il. 
l. 
k 


10429 


Möbel. 


Anerkannt beſte und 
billigſte Einkaufsſtelle 
ſolider u. hocheleganter 
Möbel. Selt. Gelegen⸗ 
8 wen. gebr. 
Eßzimm., Ben n 
Herrenz. ſow einzeln. 
Möbeln. 


ane nach 485280 
billigſt u. gut. 


dung 


bis 5“ gibt noch 
120 iegeei fig 


roch: S 


15 


Origina!-Sidmens 


Kochtöpfe 


110 und 220 Volt 
2 L 1 1 Ltr. 


211 24.50 21 29.7 


a 
* 
is 


09999969 er. 99909909 


Original 
Friedrichswerther 
Berg- Wintergerste 


ertragreichsfe Wintergersiensorte, 
von der lazba Rolnicza, Posen, hat abzugeben 
und sfeht mit bemustertem Angebot zu Diensten 


Dominium Lip 


Post und Bahn Gniewkowo, 


anerkannt 


ie 


394 


DLELLELLSELBELNELGBELELDEEELIEELPTBELELELT 
nn —— — 


fees 


Schte Schweizer f 


Jeidengaze! 


kenntl. ‘durch rote Streifen in den Kanten 


ünahtgaze, Filzstreifen, Messer- 


Picken, Elevatorbecher, Zück- 
schnallen usw. usw. 
empfehlen —2¹ 


Ferd. Ziegler & Co. 


Bydgoszcz, Dworcowa 95. 
e See 


Fal ul Yuspertauf 


Wir wollen Sommerware um jeden Preis 
räumen, daher verkaufen 


Faſt umſonſt 


dees e 


| 


Kinderſtrümpfe, Gr. 1-10, früher 1.75 jetzt 0.95 
1.75 „ 0 

ü RE 

„ 1.65 „ 6.95 

„ 3.50 „ 1.85 

2.95 „ 1.95 

6.50 „ 2.95 

„ 

6 

„ 585 205 

„ 6.50 „ 285 

5 8. 8 „ 0 

br., 6.30 „ 3.95 

8.50 „ 4.5 

„ 8.50 „ 4.95 

„ 12.50 „ 5.95 

„ 9.75 „ 595 

„5 % d 

„ 14.50 „ 7.95 

Damenkleider, „Voile, „ 18.50 „ 2.95 
Damenbluien, „Voile“ „ 14.0 „ 9.75 
Damentleider, „Bopeline" 25.00 „ 19.50 
Damenkleider.„ Waſchſeide“, 28.50 „ 19.50 
Damenkleider, „la Voile“ „ 32.50 „ 19,50 


Selonders unter Preis! 


Damen-Strohhüte . früher 4 80 letzt 1.95 


Matroſen⸗Mützen „ 1.95 

Kinder⸗Strohhüte „ 4.50 „ 19 

D T 

& 14.0 80 8.25 

„ 19.50 „ 6.75 

Damentaſchen . 1950 5 025 

letzte Neuheiten 5 2850 5 19.50 
i „ 0800. IQ 

Reiletoffer? 290 7 1080 

Necellaires „ 35.00 2m 
Aktentaſchen „ 42.50 „ 28.5 
Sa Damenmäntel „ „ 48.50 „ 285 

amenmäntel „Radio“ „ 48.50 „ 28.50 

e irme amenmäntel „Gabard.“ „ 68.00 „ 38.50 

Se töde Damenmäntel , „Seide“ „ 85.00 „ 48.50 

itetsn in groß. Auswahl Damenmäntel , "Rips" „ 88.00 „ 58.00 

zu billigen Preiſen amenkoſtüme, Kammg.“ 1 68.00 38.50 

ö empfehle . — eee daa 7 128099 * 28.50 

für Wiederverkäufer Damen fe der ct dechine, 98.00 „ 68.00 

hohen Rabatt enn tanie 


Erſtes Spezialgeſchäft 
feiner Lederwaren WM 


Z. Musi al, 


Bydgoszcz, 


‚ul. Dtuga 52. Tel. 1133. 


pliſſe 


zu ul ae! lief, A. Dittman 


Swiecka 3 


Verlanget diese i 


5 0000 000 ˙¹·ðẽ ð K ß ma Zu 
die Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft e. V. Boznaf 


Beseitgl Sommersprossen sowie Rauheit u. Röte der Hau, 


Kein Poſtverſand. 


Mercedes, Moſtooa 2. 


Musterbeutel 


in allen gangbaren Größen. 


n, T. 2 o. p., Bydgoszcz. 
e 16. 


ulica 


3 — 

te und ere 
Seit Jahrzehnten weltbekannt. 
Verleiht reinen Teint, gibt glatte Haut. 


in Apotheken, Drogerien v Parfümeriegeschäften. 


veranitaltet 


am Sonntag, den 21. Auguſt 1927, nachmittags 1°° Uhr auf dem 
Gelände des Nittergutsbeſitzers Herrn von Brandls-Krzesllce ein 


Neil: u. Fahrturnier 


Konkurrenzen: 


Zuchtmaterlalsprüfung, 3 Jagdſpringen, Neitprüfung, 


Elgungsprüfung für Reitpferde, 
für Wagenpferde, Geſchicklichteitsprüfung, Gruppenſpringen. 


Hinfahrt: 


Eigungsprüfung 


Abfahrt der Züge: 
ab Poznan N an Pobiedziska 1047 
20 „ 132³ 


* Bydgoszcz 810 
„ Nowroclaw 280 „ 1 931 
Jan niezno 858 
Rückfahrt: ab Pobiedziska 1916 an Poznan 195 
\ „ Gniezno 1945 
15 ur: 1912 „ Inowroclaw 2117 
„ Bydgoszez 2226 


Auto omnibus und Wagen zur 


[Borver . a uf: 
eee eee 
Geſchäftsſtelle der 


fahrt zum Turnierplatz 
ahnhof Pobiedzis a 


Autoomnibus uw Magen zur Rückfahrt auf dem Turnierplatz. 
ne 7.— zl, l. 


Platz 5.— 21. 11. Platz * 21, 
Autokarte 5.— 2l. Magentarte 3.— 2 . 
oznan im Briſtol, Konditorei . 

obiedziska: Kaufmann Köhrt. 

Welage, ul. Mieczyslawa 15. 


Evgl- 
Gniezno: 
Inswrocam: 


Geſchäftsſtelle der Welage, ulica Dworcowa 1, 


reife der Plätze im Vorverkauf: 
1. Platz 2.50 24, III. Platz 1.50 21, Autokarte 5.— 21, 


282110195 


Tribüne 6.— 21. . Platz 4.— zi, 


Wagenkarke 3.— 2. 


Die Turnierleitung. 


75 


